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Die Flüchtlinge und Evakuierten in Schleswig-Ho_lstein 
Landes- und Kreiszahlen naoh dem Stande vom 1.1.1949. 

Gesamtbev~1kerung Einheimische Bevölkerung Die 
Flüchtlinge Verteilung 

Zu- bzw. Insgesamt darunter und der 
Kreisfreie Wohn- Abnahme (e;l.nechl. lande.se igene Evakuierte Flüchtlinge 
Städte und bovöl- Bev~l- und 1} 1949 landeseigene 

Kreise kerung Evakuierte · Evakuierten kerung gegen- Evakuierte} 
17.5· 1.1. 1iber abeo- in-vH ab so- in vH ab so..: in vH auf die 
19,9 1949 19,9 lut der lut der lut der Kreise 

:l.n "ßß Bev. Bev. Einh. in vH 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10. 

F1ensburg-st. 70871 106005 + 50 67749 63,9 ,503 3,, 38256 56,5 3,'3 
Kiel 27}735 246334 - 10 209266 85,0 1703 0,7 37068 17,7 3,2 
Lübeck 154811 244094 + 58 151589 62,1 37,1 1,5 92505 61,0 e,o 
Neumünster 54094 74178 + 37 57151 77,0 222 0,'3 17027 29,8 1,5 
Eckernf<:lrdEt 42795 95456 +12'3 46925 49,2 '3682 . 3,9 48531 103,4 4,2 
Eiderstadt 15136 29187 + 93 16025 54,9 765 2,6 13162 82,1 1,1 
Eutin 51501 116354 +126 55279 47,5 4075 3,5 '61075 1.10,5 5,2 
Flensburg-Ld. 44674 88595 + 98 46338 52,3 2120 2,4 42257 91,2 3,6 
Hzgt.Lauenburg 72801 154465 +112 72088 46,7 . 1797 1,2 82'377 114,'3 7,1 
Hueum 47476 8552'3 + 80 50395 58,9 1694 2,0 35128 69,7 3,0 
Norderdithrn. 44347 85672 + 93 4'i446 53,0 1385 1,6 40226 88,5 3,5 
Oldenburg 52954 110079 +lOB 55523 50,4 2494 2,3 54556 98,'3 4,7 
Pinneberg lJ.147B 197575 +77 109195 55,3 2'353 1,2 88380 80,9: 7,6 
Pl~n 67434- 1'30792 + 94 .. 77769 59,5 11451 8,8 53023 68,2 4,6 
Randsburg 99334 195311 + 97 110379 56,5 12574 6,4 84932 76,9 7,3 
Sohleewig 77595 137219 +77 . Ti691 56,6 4943 3,6 59528 76,6 5,1 
Sageberg 53671 117616 +119 56966 48,4 2532 2,2 60650 J.06 '5 5,2 
Steinburg 86141 168276 + 95 82786 49,2 2060 1,2 85490 103,3 7,4 
Stormarn . 67889 150616 +122 . 68358 45,4 1611 .1,1 82258. 120,3 7,1 
Süderdithm. 53990 105597. + 96 56652 53,6 992 0,9 48945 86,4 4,2 
Sülltondem 46?fi7 84636 + 83 486.60 57,5 1337 1,6 35976 73,9 3,1 

Scbleewig-
1588994 Holetein 2723580 +71 1562230 57,4 67024 2,5 1161350 74,3 100,0 

.1) l'lach der Zahl der ausg-agobenan Lebollsmitt&lkarten, ohne Aueländer in Lagern1 Stand 31.12.l.948 

Auf der Grundlage einer Anfang 1948 durchgeführten Erhebung ist in den Städten und Landgemeindoll Sohleawi~Ho1~ 
etains die .Zahl der kriegsursächlich Zu,gewanderten - unterteilt nach ihrem Wohnort am 1.9,1939 - laufend fortge­
schrieben werden. Das St!j-tist~eche Landesamt hat in aeinon früheren "JIIIitt.eilungen" und "Berichten" die Landes-
und Kreisergo~bnisse regalmässig veröffentlicht. Auf Anordnung des Ministeriums für Umsiedlung und Aufbau (Rd.Srl, 
vom 3.11.48 lX-47 -. Az.a 2417) wurde im Dezember vorigen Jahres in Verbindung mit der Ausgabe der Flüchtlings­
ausweise eine Ulllfaseende Flüchtlings-Sondererhebung durchgeführt, Sie iet seit Ende Februar in den Ge:neinden im 
wesentlichen ~bgeschlossen. Damit sind die Vorauseetzungen geschaffen, die laufende Fortschreibung der Fl~cht­
·lingszahlen in den 'Gemeinden zu ilherprüf'en und mit den Ergebnissen der Sondererhebung abzustimmen. Von einem noch 
feetzusetzenden Zeitpunkt ab werden den Städten und Landgemeinden die neu errechneten Zahlen geme].det und anschlie­
e~nd vom Statistischen Landesamt veröffentlicht werden. Bis dahin gelten als amtliche Landes- und Kreiszahlen nur 
die Ergebnisse der bisherigen Fortach:·eibung. Sie·werden mit dem Stand 1.1.1949 noch einmal bekanntgegeben und 
kurz erläute:rt. Weitere Veröffentlichungen auf der Grundlage der alten Fortachreibung sollen bis zum Vorliegen 
der neuen Zatüen nicht m.ehr erfolgen. · . ' 

Uit einer Bevölkerungszunahme von 71 vH gegenüber dem Stand n~ch der Volkeziihlung 19'39 liegt 
Sohleewig-Holstein hoch über dem bizonalen Durchschnitt ( 22 VH ). Kein anderes Land des Vereinig­
ten Wirtschaftsgebietes ist durch den Flüchtlingszustrom gegen Ende und nach Beendigung des Krie­
ges in eine annähernd gleich grosss.Obervölkerungsnot geraten. ·In 6 von den 17 Landkreisen, in 

die sich notgedrungen ohne jede planvolle Lenkung und ohne Berücksichtigung wirtschaftlicher Exi­
stenzmöglichkeiten der Hauptstrom der Flüchtlinge ergoss, befindet eich heute aie ei11heimische Be­
völkerung in der Minderzahl. ·Es ei:n.d _dies die J,andkreise Stormarn, Hzgt.Lauenburg, Eutin, Segeberg, 
Ec~e~ÖJ'd(l und Steinburg. Im Landesdurchschnitt kommen auf 100 Einheimische 74 J!'lüchtlinge und 
Evakuierte; bei einer Geeamtzahl.von über 1,16 Millionen nach dem Stand vom 1.1.1949 machen sie 
42,6 vH der heutigen Bev~lkerung Schleswig-Holsteins aus. Dabei sind 67 000 landeseigene Evaku­
iert~ in Obereinstimmung mit der Zählmethode in den anderen Ländern der Bizone zu den Einheimi­
schen gerechnet, so dass hier unter den Begriff " Flüchtlinge und Evakuierte " -.im folgenden nur 
noch kurz " Flüchtlinge • genannt - die aus dem Ausland, den Gebieten östlich del' Oder/Neisse-Li­
nie, der russischen Zono einscbliesslich Berlin& und den anderen Ländern der dre:l. Westzonen 
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einschliesslich Hamburgs kriegeursächlich Zugewanderten fallen. Es ist dies der gleiche Personen­
kreis, der in Verbindung mit der Ausgabe der Flüchtlingsaueweise durch die Flüchtlings-Sonderer­
hebung im Dezember 1948 neu erfasst worden ist. 

In d-er kreisweisen Aufgliederung der Zahlen tritt die eich über das ganze Land erstreckende· Y.Wchl;­
~ingsbelastung klar zutage. Neumünster und Kiel als die durch den Luftkrieg am stärksten betroffe­
nen Städte des Landes wei~qn naturgernäss die geringsten Prozenteätze an Flüchtlingen aufJ Kiel hat 
als einzige Stadt Schleswiff-I!Olsteins gegenüber 1939 eine Bevijlkerungeabnahme (um 10 vH) zu ver­
zeichnen. Dabei ist jedoch zu berücksichtieen, dass rund 34 000 Kieler Wohnungen ode_r 44 vH des 
~estanäes von 1939 durch totale Zerstörung ausgefallen sind, so dass Z~hntausende ehemaliger Kie­
ler, auch wenn sie ihre wirtschaftliche Existenz in Kiel behalten haben, als Luftkriegsgeschädig­
te weit verstreut in den benachbarten Landkreisen leben müssen (vergl. Sp. 6 der vorstehenden Uber­
sicht). (Im übrieen wird nach dem vorläufir,en F.rgebnis der Flüchtlings-Sondererhebung gerade für 
Kiel die Zahl der· Flüchtlinge wesentlich höher als bisher liegen). Von allen Stadt- und Landkrei­
sen hat Lübeck trotz nicht unerheblicner LUltlcriegeschäden in der Innenstadt die grösste Flücht­
lineszahl ,rit über 92 000 Flüchtlingen, das sind 8 vH der Flüchtlinge insgesamt, die sich,vergli­
chen mit Kiel,allerdings auf ein wesentlich weiträwaigeres, in seinen Rand- und Aussenbezirken 
v~n; ig ur.zerstörtes Wohngebiet verteilen. 

Von den Flüchtlingen und Evakuierten ~Stand 1.1.49) hatten ihren Wohnsitz 

Kreisfreie am 1.9.1939 inz 
"täd-~e u.11d 

den chenaligen Harnburg den übrigen Ländern Kreise der russischen 
deut:::chen Gebieten /..one der drei Westzonen 
östl. Oder/Neiese und Berlin 0 

Lllld im Ausland 1) 

aboolut vH- absolut VI! absolut vH absolut vH 

Flensburg-st. 27 744 72,5 7 179 16,8 1 547 4,0 1 786 -4,7 
Kiel 32 303 87,1 3 839 10,4 167 0,5 759 2,-o 
Lüneck 65 ö5'7 '/1, 2 17 244 18,6 4 412 4,8 4 992 5,4 
''eumllnster 14 895 !:37,5 1471 8,6 483 2,8 178' 1,1 
~c?.erilförde 41 675 85,9 4 092 8,4 1 309 2,7 1 455 3,0 
:O:iderstedt 10 246 77,9 l 375 10,4 650 4,9 891 6,8 
:-:utin 48 241 79,0 7 720 12,6 3 623 5,9 1 491 2,5 
''1el1sburg-Ld. 36 580 86,6 3 348 7,9 1 486 3,5 843 2,0 
"z,st.Lauenburg 57 783 70,2 10 952 13,3 11 652 14,1 1 990 2,4 
--·usum 29 088 82,8 3 128 8,9 2 096 6,0 816' 2,3 
·:orderdi thm. 34 033 84:,,6 3 202 8,0 2 221 5,5 770 1,9 
Old~nburg 45 382 83,2 5 865 10,8 2 086 3,8 1 223 2,2 
Pinneberg 63.947 72,4 7 640 8,6 14 843 16,8 1 950 2,2 
Plön 43 818 82,7 5 829 ll,O 2 086 3,9 1 290 2,4 
Rendsburg 72 108 84,9 7 335 8,6 3 374 4,0 2 115 2,5 
Sch!.eswig 48 210 81,0 6 082 10,2 3 149 5,3 2 087 3,5 
:>er;eberg 47 803 78,8 6 165 10,2 5 378 8,9 1 304 2,1 
Steinburg 69 976 81,9 6 670 7,8 6·842 8,0 2 002 2,3 
Stormarn 54 384 66,2 7 286 8,8 18 510 22,5 2 078 2,5 
Stlderdithm. 41 884 85,6 3 148 6,4 2 853 5,8 1 060 2,2 
Südtendern 30 438 84,6 3 540 9,9 1 126 3,1 872 2,4 

Sch7.eewig-
''ol~;:tein 916 395 78,9 123 110 10,6 89 893 7,7 31 952 2,8 

l)~renzen dea Deutschen Reiches nach dam Stand vom 1.1.1956 

':ach ihrem Wohnsitz am 1.9.1939 stammen fast 80 vH der Flüchtlinge aus den, eher.mligen deutschen 
Gebie~en östlich der Oder/Neisse-Linie und aus rtem Ausland, über 10 vH aus der russisch besetzten 
',7 one, o inschliesslich Berline. Den ~Iauptanteil der nuchtlinge stellen die Ostpreussen mit rund 30 
'v;. L;.ncl die Pommern r,;it rund 28 vH. r.'i t fast 14 vH folgen die :1us anderen L.'.ndern Europas aus~;ewie­
senen tmd vertriebenen Volltsdeutschen, deren Heimat vor allem im Freistaat Danzig, in 1'-'enelgebiet, 
in Polen (frühere Provinzen Posen und Westpreussen) und in ilen baltischer. Gebieten gelegen hat • 
Fast ein Viertel der 123 000 Ostzonenflüchtlinge haben allein die Stadt Luoeck und der Kreis Hzgt. 
L::.uen:mrg uur'~<o.nnrr.men, de"'en Ostgrenze <~ur~ rur;"isch besetzten Gebiet ein bis heute noch viel be­
m, ~zt.er Übergang von Flüchtlingen aus rler Ostzone ist. Die unmittelbar an Harnburg angr!'nzenden 
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Kreise Storr.1arn, Pinneberg und Hzrt. Lauenburg sind naturgernäss die Hau:otaufnahDege1biete für-·lu:ft­

kriegsgeechädigte Hamburger gewesen; von rund 90 000 in Schleswig-Holstein untergehrachten Hambur­

gern entfällt auf sie allein die Hälfte. Der Anteil der aus den übrigen J,ändern ~er ,_,:rHischen Zo­

ne sowie der amerikaniscl}en und französischen Zone Zugewanderten fällt nur ger-ing :lns Gewicht (ins­
gesamt 2,8 vH). 

Die Fortschreibune der Flüchtlingezahlen durch die Stadt- und I.andgeneinden E.~st :~m :31 ick auf das 

ganze Jahr 1948 keine ins Gewicht f1ulende l'anderungsbewegung der Plüi! htline:e er:\-etmen. Gegenüber 

dem Stand Anfang 1948 liegt die Zahl von 1,16 M:l,llionen Flüchtlingen am 1.1.1949 un rund 14 000 

oder 1,2 vH höher. \Yieweit r'n dieser Ver'[nderung die natürliche Bevölkerungsbe·~rer·ru•.[ und wieweit 

an ihr Zu- und :!<'ortzüge der 'PJüchtlinge· nach und aus Schles\vig-Polstein teilhaben, ie.t zahleru~=--.s­

cig nicht genau zu belec;en. ~rf':t seit Anfang August 1948 liefert die neu eingef'.tl!r':E' '.'i'a;1dArunr•s­

statistik e!ine /' .. ufgl ie derung -der Zu- und Fortzl·.ge nach Einhei:nischen unJ Fl üc:l: !;' ine;en. Fen t steht 

aber, dass B eh r1er Kreic: cler frül':e:r nicht in SchJ.cswig-Hclstein ansti!'siren ··8uZl..l"'e'II011.'lerten vör­

nehmlich auB Heimkehrern aus Kriegse;efangenschaft, die sich nach Sclt:! eswig-EoJ ctein ile.lJen entlas­

sen lassen, aus ztrrückgeführten Dän•~markfl ~chtlingen und aus Fllichtlin.--en, ~lic.- err1·; :>-. I au.fe ·Jes 

Jahres 1948 aus den Gebieten jenseits. der Oder/Neif:;r;e-Linie oCler der ruE;siscll. be-::e'~z1.en Zone ~:i t 
Zuzugsgenehmigung nach Schl.ec.mig-::-:ols"Gein geko:-rrrnen sind, zusar.'.!~ensetzt. Eine gcr:hwfü[;ige "ntla-'­

stung brach1;e demgegenüber, vor all•~m in rlen nördlic2~en Kreisen o· s I,andes, eine von der ju_•')eits­

verl'lal tung im Zuge der Arbei·tsver-ni ttlung rltrrchgeführte Umsiedlunesaktion von Art>eitskr2.ften n[ cl 

N'ordrhein-Westfalen, die mit den noch nachfolgenden Familienan.g;ehörig~n über 3 500·Perflonen erfas­

sen wird, eine Umsiedlung von etwa _der g1.eichen Zabl von :?lüchtlingen nach Niedersachsen und von 

etwa 1 200 Ha,.nburgern, die'wieder nach Hnl)lburg zurückkehren konnten. 

Auch wenn man hierzu noch einige Tausend FJ üchtlinge zählt, denen es danl~ eic-ener Ini tintive iM 

Verlaufe des vergangenen Jahres c,elungen sein dürfte, e.usserlwlb Schi eswig-Holsteins Arbeit, Ver­

,dienst und Unterkommen für sich ·w1il ihre "'ur:liJ ie zu :t'inden, so ti.ndey·t dies an oer nesantsi tusticn 

der Ühervölker:ung Schleswig-l!olsteins nichts. Von den _beiden Nöglichkei ten, ·die in"cmer bedrohlicher 

\'/erdende wirtschaftliche und 80Zi:;:.le :Totlage eines grossen Teile der ncch Schleswitc-T'olstein ver­

schlagenen rtenschen abzuw~nden, ist die e i n e - der pJanm[".ssige Aufbau neuer ---:e•:;erbe im Lr.nde 

nicht durch Sofortmassnahmen sondern nur auf lange Sicht und !'!it Flilfe bedeutender privater m1d 

öffentlicher Investitions- und Bet-riebsmittel (die Scltles•.7ig-J-:olstein allein nid1t aufbringet;~: 
kann) zu verwirlclichen. Die a n d e r e - eine fühlbare bevölkerungemä~sige 'P.ntlastru1g c'urch 

" gerechter~ " Verreilung der F'lüchtlinge auf die L·:nder der drei Westzonen :.. wäre ohne Zweii'el 

schneller und wirks:. rner zu er:reiche11, zum ~~indesten im '-Vege eines Spi tzen~usgleieho. Schleswi::;­

F.olstein hat ihn seit langem nachdrückliehst gefordert. Über Reine 'ierwj_rklicl~rn1e:, clie allem vor­

an d.ie nJensehlicllen, beruflichen und arbeitseins8tzmäflsigen Belange der FJi.~::htlineH im Auge haben 

muss und def;halb selbstverständlich umfar:sende Vorberei ~u: ;·en 1md eine bis ins ej_mlelne durchdach­

te Planung Elrfordert, ist theoretisc}h viel ciskutiert worden; Ansätze zu einer praJ~tischen Lösung 

des Probleme: stehen immer noch aus. Um sie wird sich nunJnehr im ~ahmen der ihm zugE~wiesenen Auf­

gaben des be1i der Verwaltung des Vereinigten Wirtschaftflgebietee Frankfurt am fiain neu errichtete 

Amt für Fragen der Heimatvertriebenen bemühen. Wie eilhedürftir:; und dringend für Sc~hleswig-liolstein 
im Hinblick eu:t uie Lage seiner "'lüchtlinge.die Inan,o:rif.'1'rtahme eines ·soitzenausgle:Lchs ist, kenn­

zeichnen allein rwhon die Zo.hlen der arbeitslosen Flu.chtlinge und \Jie Inanspruchnahme der allFe­

m~inen Fürsorge durch die Heime.tvertriebenen zur Genüge • 'nie Zahl der .
1
Arbe1 tsloeen hat in Schles­

wig-Tiolsteill bekanntlich seit Cl er Wiihrungsreform wie bisher in keinem a•1deren Land iles Vereinig­

ten Wirtschaftsgebietes zugenonman 1md Ende Februar 1949 den Stand von über 155 000 erreicht; da­

von sind über :;Jl 000 = rund :59 vH Flüchtlinge. Der grösste Teil von ihnen kann bei eiern sich irrJ•·er 

schärfer abzeichnenden Charakter einer '.'l'ei tp-ehenden strukturellen Arbei telosiekej.t tn Sch:t enwig­

HoJ.s-tein mit: keiner Wiederbeschäftigung - weder einer berufseigenen noch berufsfremden - recrnen. 

In offener und geschlossener Für8orge wu.rden am 31.12.194S ··und 191 000 Flüchtlinge mit einem :Vo­

stenaufwand der Fürsorgeträger im 4-. Vierteljahr 194-t:l von insgesamt 16 Millionen mr oder 65 vH des 

Gesamtau:fwandes der offenen und geschlossenen FUreorge betreut ( vergl. Obersicht Seite 107). !·inzu 

kor.unt aber noch der so:ziale Notstand. erster Ordnune; in iie-zug au:f die Wohnungs- und Unterbringungs­

verhältnisse der Heimatvertriebenen. Dafür geben erste Ergebnisse der Auewertung der Flüchtlinge-
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SondererhebUng aufschlussreiche Hinweise, über die in der nächsten Nummer der Statistischen ~':o­
natehette berichtet· werden soll. 

Zusammenfaseend kann man die Mindestzahl der heute in Schleswig-Hols;tein lebenden Flüohtlinge, ·für 
· die auf lange Sicht keine erträglichen Existenzbedingungen - durch Eingliederung in-s \'firtschaf'ts­

und Erwerbsleben, Einweisüng in menschenwürdige Wohnungen und andere ausreichende Fürsorgernassnah­
men - geschaffen werden können, auf 300 000 bis 350 000 schätzen. ' 
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Die Volksschulen in Schleswig-Holst~in 
Räumliche Schulnot 42,5 vH Flüchtlingskinder - Die Schulen nach Klassenstufen und 

konfessionellem Charakter - Zu- und Abgänge der Schulkinder - Das Minderheitenschulwesen 
Sprachlicher Unterricht - Die Lehrkräfte • 

Räumliche Schulnot. 

Sieht man sich die Zahlen der Schulstatistik vom 15. Mai 1948 an, so bemerkt man, dass das öffent­
liche Schulwesen des Landes sich noch im Zeichen des ersten' notdürftigen 'Uederatd'baus befindet. 
Ale nach dem Ende des Krieges die besonders aus den Großstädten verschickten Schulkinder mit ih~ 
ren Lehrern z~ckkehrten,und als nach der Uberwindung der durch die Katastrophe eingetretenen 
Schwierigkeiten der Unterricht wiederbeginnen sollte, da fanden viele Lehrer und Schulkinder ent­
weder gänzlich oder teil\veiee zerstörte oder für andere Zwecke belegte Schulen vor. Hinzu lcam die 
durch das Einströmen der Zugewanderten aus den Ostgebieten herbeigeflihrte Vermehrung der '3ohul~in­
der um fast. die Hälfte des bisherigen :3eetandee, so dass die vorhandenen Schulgebäude einfach nicht 
ausreichten und der Unterricht bis heute in zwei, ja sogar drei Schichten am TagEt durchgef;.;.hrt wer­
den muss. 

Gegenüber der vermehrten Zahl der Schulkinder macht sich der !·iangel an Lehrkräften empfindlich be­
merkbar und erst ein Vergleich der Zahlen der hauptamtlichen Lehrkräfte aus den ;rahren 1947 und 
1948 zeigt, dass es allmählich gelingt, die Zahl der auf einen Lehrer entfallendEm Schüler herab­
zudrücken. 

Da die Volkeschulen die breite Grundlage der Elementarauebildung des Volkes dars~ellen·, so gebührt 
ihnen auch im Rahmen einer statistischen Betrachtung eine besondere Aufmerksamke:lt. 1Ton den 1 690 
öffentlichen und privaten Volkeschulen Schleswig-Holsteins,die im Mai 1948 bestanden, waren noch 
~1 = 3,0 vH i~ fremden Schulhäusern untergebracht, 142 = 8,4 vH mussten noch in Ausweichräumen den 
Unterricht halten, 127 Schulgebäuö.e = 7, 5 vH waren entweder völlig oder ·teilweisE3 nnderwei tig be­
legt und damit ihren eigentlichen Aufgaben entzogen. 21 Schulhäuser = 1,2 vH waren durch die 
~riegseinwirkungen völlig zerstört. Andere Schulgebäude waren beschädigt und konnten inzwischen, 
wenn auch vielfach notdürftig, wiederhergestellt werden. . . 
Eine Übersicht üoer die öffentlichen Volksschulen einschliesslic'h der Hilfsschul'm nach Schulein­
heitcn, Klassen, Schülerzahl und Zahl der hauptamtlichen Lehrkräfte gibt die nac~etehende Tabelle: 

Die öffentlichen·Volksechulen- Stand.l5.5.1948-

Klassen Schüler Hauptamtliche Hilfeschulen 
Kreisfreie Schul-

Lehrkräfte 

Städte und einhei- Klassenräume darun- darun- An- Schü- Leh 
Kreise ten Sitz- Schülel'- insge.- ter insge- ter zahl ler rer 

Zahl plätze klaseen samt weibl. samt weibl. 

Flensburg-st. 17 144 5 847 186 7 709 3 745 166 85 1 52 3 
Kiel . 27 229 11 407 649 28 955 14 260 I 445 202 1 794 14 
Lübeck 33 281 13 206 661 29 544 14 369 467 225 1 651 17 
Neumünster 10 113 5 729 210 10 060 4 987 161 ·72 1 327 9 
Eckernförde 82 169 7 939 325 16 639 8 119 227 55 - - -
Eiderstadt 32 64 2 954 112 4 692 2 290 78 18 - - -
Eutin 68 214 10 087 413 18 798 9 259 317 88 1 69 2 
Flensburg-Ld. 86 172 8 503 314 14 340 7 039 235 59 - - -
Hzgt.Lauenburg 111 240 12 040 565 25 298 12 220 396 117 - - -
Husum 86 175 8 580 345 15 529 7 561 265 99 - - -
Norderditlun. 65 177 8 219 337 15 304 7 494 262 83 - - -
Oldenburg 97 193 10 225 393 18 480 8 966 263 90 - - -
Pinneberg 65 292 15 433 627 30 492 14 827 454 152 3 289 5 
Plön 132 243 12 925 449 21 734 10 670 291 79 1 69 1 
Randsburg 138 314 16 548 682 33 095 16 043 498 159 1 163 6 
Sohleewig 102 257 13 236 434 20 570 10 121 344 130 - - -
Begeberg 112 203 10 711 417 19 944 9 684 298 82 - - -Steinburg 93 280 14 955 594 2~ 091 14 016 439 141 1 88 2 
Stormarn 89 201 10 811 522 24 2'il0 11 993 387 141 1 71 2 
Süderditlun. 87 212 10 988 410 19 302 9 457 289 88 - - -
Sudtendern 81 201 9 544 343 15 210 7 326 258 98 - - -
Schl.-Holstein 1 613 4 374 219 887 8 988 419 026 204 446 6 540 2 263 12 2573 61 
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Es bestehen ausserdem noch sieben private VolkssohUien, und zwar je zwei in den Kreisen Eutin und 

Schleswig und je eine in den Kreisen Eckernförde, Oldenburg und. Pinneberg mit insgesamt 488 Schü­

lern (davon. 209 weiblichen), die von 11 Lehrkräften (dav-on acht weiblichen) unterrichtet werden. 

Auffallend ist die Zahl der Schulkinder in der Stadt Flensburg, die im Vergleich zu den anderen 

Stadtkreisen als zu gering erscheinen köJtnte •. Es sind jedoch dieser Zahl ( 7 709 ) die Schulkin-

der hinzuzuzählen, welche die vier öffentlichen Minderltei tenvolksschulen der Stadt besuchen ( 6 137). 

Erst so. gewinnt man das richtige. Verhi;il tnis. Dese;leichen müssen auch die 1 749 Schulkinder, die 'Ue 

öffentliche Minderbei tenvolksschule in der Stadt Schleswig besuchen, den SchuU>indern des Kreises 

. Schleswig hinzugerecr.r.et werden. Dass die vorhandenen UJ.1.d zur Z~i t in Benutzung befindlichen RJ.as­

'senräume fast·das Zweieinhalbfache an 

Oie Zahl der Schüler ih öffentlichen Volksschulen 
Schüleo je Schüleo 

100 Klassenraum -----·· 100 

90 90 

80 80 

70 70 

60 60 

50 50 

40 40 

30 30 

20 20 

10 10 

0 0 
1939 1947 1948 191.7 1948 1939 1947 1948 

Schülern aufnehn.en müssen gegenüber 

dem Jahre 1939,und dass auf ~inen Leh­

rer im Landesdurchschnitt immer noch 

mehr als das Eineinhalbfache der Schü­

lerzahl von 1939 entfällt, macht das 

uebenstehende Schaubild deutlich. 

42,5 vH Flüchtlingskinder. 

Von .clell •insgesamt 435 094 Schlllldn­
de:r1l d~l" {lffentlichen und privaten 

Vol söhulen stammen 185· 024 Kinder 
aus'dem Kreis a.er Flüchtlinge und Zu­

gewunderten,· das ~$ind 42 l 5 vH. (Eine 

Aufglie1ferung dieser Zahlen nach Krei-

_sen und Schularten befindet sich am 

Schluss des ·Artikels). Auch in diesen 

Zahlen drückt sich die übermässige Be­

legung Schleswig-Holsteins r.li t Flücht­

lingen deut1ich aus. 

Vielleicht ist es in diesem Zusammen­

hang angebracht, die rochJ.eswig-hoJ.steinischen Schul>~ahlen in ihrem Verhältnis zu einer-bestimmten 

.Einwohnerzahl _einmal in Vergleich zu setzen mH den· Zahlen aus dem Reichsgebiet der Jahre 1921 tu1d 

1939. Es entfallen im alten Reichsgebiet nach d'3m ersten Weltkrieg - im <Tahre 1921 - auf 10 000 

Einwohner 8,2 Volksschulen, 1939 auf 10.000 Einwohner 7,3_ Schulen. In Schleswig-Holstein entfal­

len heute auf 10 000 Einwohner 6,2 Schulen. 1921 kamen auf 10 000 Einwohner im Reichs~ebiet 1 503 

Volkss.chüler, 1939 1 1 078. Heute entfallen in Schleswig-Holstein auf 10 000 Einwohner 1 602 Schü­

ler. Es liegt also die· Schülerzahl in den Volksschulen "des ·Landes wesen';lich ü]ler .dem Reichsdm·ch­

sc!mi tt von 1'921 und 1939, ·während· die ZahJ, der Schulen unter dem Reichsdurchschnitt derselben 
1 

Jahre liegt. 

Die Zahlen der Volksschüler, die im OrtsdurchAchnitt auf eine Schule ·entfallen, sehen in den kreis­

freien Städten Schleswig-Holsteins so aus1 

Flensburg 
Kiel 
Lübeck 
Neumünster 

611 
1 062 

888 
944 

Im Landesdurchschnitt kommen 257 Schüler auf eine Volksschule~ 

. Am 15.5.1948 waren aus Lehrer""' und Raunnnangel noch 417 Schulkinder ohne Unterricht, davon schät­

zu.i1geweise 3Q9 Schule.hfänger, das sind 0,1 vH der Gesamtzahl der Schulkinder. 

Die Schulen nach Klassenstufen und konfessionellem Charakter. 

Eine Über~d.cht über den Aufbau del" Schulen nach Klassenstufen - getrennt nach den Schulen in den 

Stadt- und in den .Landkreisen - zeigt, dass in den Stadtkreisen die· 8kle.ssige Schule vorherrscht 



(59 Schulen= 67,8 vH), während in den Landkreisen die 2k1assige Schule am stärksten vertreten ist 
(481 Schulen= 31,5 vH). 8- und 9klassige Volksschulen werden in den Landkreisen hau~tsächlich in 
den kreisangehörigen Städten zu finden sein. Die .einzelnen Schulen sind in iler mLchstehenden Ta­
belle wiedergegeben, wobe~ die Minderheitenschulen mit einbezogen wurden, um das Gesamtbild nicht 
auseinanderzureiseen. 

Aufbau der Schulen nach Klassenstufen- Stand 15.5.1948 -

Zahl der Schulen nach KlaRsenstufen Schulen Schulart Kreise 
1 2 ., 4 5 6 7 8 9 i,nseesamt 

Öffentliche Stadt: 3 - 2 1 ., 3 7 59 9 87 
Volksschulen Larid: 193 481 288 162 94 98 100 92 18 1 526" 

Zusammen 196 481 290 163 97 101 107 151 .27 1 Ei13 
Hilfe- Stadtt - - 1 - - 3 - - - 4 
schulen Landt 1 2 3 1 - 1 - - - 8 

Zusammen 1 2 4 1 - 4 - - - 12 
Private Stadtt - - - - - - - - - -
Volksschulen Landt 2 1 4 - -. - ' 7 - - -

Zusanmen 2 1 4 - - - - - - 7 
Öffentliche Stadtt - - - - - - - - 4 4 
Jlilinderhei1;en- Landt - - - - -· - - 1 - 1 
schulen Zusammen - - - - - - - 1 4 5 
Private Stadt 1 - - - - - - - - - -
r.linderhei ten- Landt 4 18 11 9 1 1 3 3 2 52 
schulen Zusammen 4 18 11 9 1 1 3 3 2 ~:. 2 
"Minderheiten- Stadti - - - - 1 - 1 Hilfsschulen - - -
Insgesamt Stadt: 3 - 3 1 4 6 7 59 13 96 

Land: 200 502 306 172 95 100 103 96 20 1 594 
Insgesamt 203 502 '309 173 99 106 110 155 33 i 690 

Ihrem konfessionellen Charakter· nacl: gliedern sich die Schulen der Stadtlcreise in 72 Süm.l tanschu­
len ( 83 vH) und 15 ·evangelische Schulen ( 17 vH), die Schulen der r,anglcreise in 218 Simultan-
(14 vH), 1 30'( evangelische Schulen (8G vH) 1md _eire katholische Schule. Von den Hilfsschulen ha­
ben 'f einen simultanen und 5 einen evangelischen. Charakter, wahrend von den 7 privaten Volksschu­
len 6 evangelisch und 1 katholisch sind .• Die öffentlichen und privaten Minderheitensc11ulen sind 
sämtlich evangelisch. 

Zu- und Abgänge der Schulkinder. 

Die Bewegung unter den Schulkindern, d.h. die Abgänge nach dem Besuch des 6. oder 9. Volksschul­
jahres und· die Übergänge auf andere Schulen, .gibt ein Bilct von der A:rbei t der Schulen und beant­
wortet die Frage nach dem Schu1erfolg. Da aus dem Jahre 1947 Vergleichszahlen njcht vorliegen, 
können nur die Zahlen für 1948 gegeben .\verden. Dahei sollen nur die öffentlichen Volksschuten be­
tracht-e"t werden, weil die Zahlen der Schulentlassenen· bei den privaten Volksschulen und bei den 
Sonderschulen mit VolksschUlziel verhältni~mässig gering sind-und daher nicht nennenswert ins Ge­
wicht fallen. So sei also eine Übersieht der Schui·entlassungen, der Übergänge au:f andere Schulen 
und der Abgänge von den Volksschulen hier gegeben:· 

Schulentlassungen·, Uberg~\nge. und Abgi:i.nge von Schulkindern im Berichtsjahr 1948. 

Schulentlassungen Übergänge auf andere Schulen 
nach 8 jähr. nach_ 9 jähr aus dem '. u. 4 . dem 5.-9. Schuljahrgang Sonstige Schulbesuch Schul besuch Schuljahtganl@ aus 

Kreise Abgänge 
?Vlittel- TiöherE Mittel Höhere Berufs Hilfe..: 
schule SchulE schule Schule fach- schule 

schule 
J. M. J. Mo J. 1':1 • J. ~~. J. M. J. M. J. !.';. . r. Mo .J • 11!. 

Stadtkreise .111 251 1651 1700 5 4 3 - llo6 95 40 28 - 5 258 171 5131 506~ 
Landkreise'. 95'3 1249 9969 8435 38 51 78 85 270 234 232 189 4 34 '312 248 8309 731~ 

Insgesa.mt 1064 1500 11620 10135 43 55 81 85 376 329 272 217 4 39 570 419 13440 1238C ,, 
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Diese Zahlen zeigen, dass 24 319 Schulkinder nach 8- oder 9jährigem Volksschulbesuch das normale 
Schulziel erreicht haben. 1 458 ~chulkinder (0,34 vH) sind auf Mittel--oder H8here Schulen über­
gegangen, wobei allerdings zu beachten ist, dass· nach der Einführung des Schulreformgeeet·zee Ostern 
1948 keine Aufnahmen in die bisherigen Sexten der Höheren Schulen oder in die untersten "Klasse der 

·Mittelschulen erfolgt sinci. 989 Kinder • 0,23 vH aller die öffentlichen Volksschulen besuchenden 
Schüler mussten in Hilfeschulen eingewiesen werden. 

Das Minderheitenschulwesen. 

Nach dem Stichtag vom 15·5·1948 bestanden in Sohleewig-Holstein fünf Öffentliche Minderheiten­
volksschulen (vier in der ~tadt Flansburg und eine in der Stadt Sc~leewig) und 52 private·Minder­
heitenvolksschulen, die sich auf die Kreise Eckernförde, Eiderstedt, Flensburg-Land, Sohleewig ~d 
Südtondem verteilen, Die Gesamtschülerzahl der dänischen Minderheitenschulen betrug 13 007, an 
Lehrkräf~en waren 232 Personen hauptamtlich tätig. In der nachstehenden Tabelle ist die Entwick­
~ung des Minderheitenschulwesens in den Jahren 1947 und 1948 dargestellt, wobei für 1947 eine Um­
frage, die für das Statistische Amt für die Britische Besatzungszone durc~eführt worden ist, als 
Unterlage diente. 

Kreis 

-
Eckernförde 
Eiderstadt 
Flensburg-Ld. 
Sohleewig 
Südtondem 

Sohleewig-Holstein 

lensburg-St.1 ) 
Schleswig-st. 

Sohleewig-Holetein 

Schul-

Minderheitenvolkeschulen 1947 und 1948 
- Stand Mai 1947 und 15.5.1948 -

Schüler-
S c h ü 1 e r 

einheiten li:lassen insgesamt männlich weiblich 

1947 1948 1947 1948 1947 1948 1947 1948 1947 1948 

Private Minderheitenvolksschulen 

- 1 - 4. - 96 - 52 - 44 
1 3 9 21 447 595 251 305 196 290 

19 21 45 77 1509 1757 815 909 694 848 
10 11 38 55 1514 1473 762 750 752 723 
14 16 23 44 962 1037 503 551 459 486 

44 52 115 201 4432 4958 2331 2567 2101 . 2391 

öffentliche Minderheitenvolkeschulen 

4 4 68 1'3'3 2495 61'37 110'3 '3114 1392 302'3 
i 1 22 35 952 1749 484 919 468 830 

5 5 90 J68 3447 7886 1587 4033. 1860 3853 

1) Ausaardem besteht noch eine 11nderheitea-ftll,sachule mit 16} Schülern und 5 Lehrkräften. 

Sprachlicher Unterricht. 

Lehr-
kräfte 

1947 1948 

- 2 
9 14 

41 46 
36 34 
23. 32 

109 128 

.54 ':11 
15 22 

69 99 

Nachdem die Grundschulpflicht von vier auf sechs Jahre ausgedehnt worden ist, ergab eich für ·die 
Volksschulen die Notwendigkeit, den fremdsprachlichen Unterricht im 5. Schuljahr beginnen zu las­
sen. Verbindliche Fremdsprachen sind englisch und dänisch, diese letzte in den Sc.hulen der nördli• 
chen Kreise. In~en meieten Minderheitenschulen, die als Unterrichtssprache dänisch haben, wir~ 
deutsch als verbindliche Fremdsprache gelehrt. Ausaardem wird in einigen Schulen NordfriP.slanda 
noch friesisch als verbindlicher oder als wahlfreier Unterricht erteilt. Im einzelnen ist aus der 
folgenden Aufstellung zu ersehen, wie sich der sprachliche Unterricht in.den Schulen gestaltet. 
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Spre.chlicher Unterricht - Stand 15.5.1948 -

Kreise 
Verbi.ndlicher. Unterricl'.t Wahlfreier Unterricht Schulen Schulart 

Engl. Dän. Fries. Det:tsch 'Engl.l) Di:in. Fries. Deutsch insgee ~ 

öffentliche Stadt: 81 2 - - 46 2 - - 87 
Volksschulen Land: 1 312 8 1 ..;. 331 13 17 -: 1 5:!!6 

Zusammen 1 393 lQ l - 377 15 17 - 1 613 
·Private Stadt: - - - - - - - ; - -
Volksschulen Landz•, 4 - - - 1 - - - 7 

"lusamnen 4 - - - 1 - - - 7 
Öffentliche ·stadt: 3 - - 2 1 - - - 4 
Minderheiten- Land: - - - 1 - - - - 1. 
schulen Zusammen 3 - - 3 1 - - - ? 
Private Stadt: - - - - - - - - -
i.Jinderhei tim- r,and: 1 - - 47 3 - - - 52 
schUlen Zueall1ll"er" 1 - - 47 3 - - - 52 

.. 
l) ZUsä tzltoher wahlfreier Unterricht ·iD1 6. Volksschuljahr. 

_o 

Endli~h-nocll ein ~lick auf die r.ehrkräfte. Im ganzen waren am 15. Mai 1948 6 844.Lehrer an den 
öffentlichen und priva:!'en Volksschulen hauptamtlich tätig ( 4 437 mi:innliche und 2 407 weibliche). 

Von diesen unterrichteten an den Schulen der Stadtkreise 1 364 und an denen der TJancl.kreise 5. 480. 
JJehrer. Eine Ubersioht über die Zahl der hauptamtlichen I•e·hrkräfte nach Evakuierten und Flücht­

lingen BO\'TÜ~ nach den Schularten ist in den anschJ i.essenden Tabellen e·ntha1 ten:. 

Die Zahl der haupt_amtlichen Lehrer an Volksschulen 

- Stand '15.5.1948-

Zahl der hauptamtlichen darunter Ausgewiesene 
· Schulart Kreise Lehrkräfte ·•und 

flüchtlinge 

. m.äanl. weibl • zus. männl. weibl. ZllSo 

Stadt- 655. 584 l 239' 287 220 507 
Öffentliche Volksschulen Land- 3 622' l 679 5 301 1872 905 2 777 

zus. 4277 2 263 6 540 2 159 1 125 3 284 

Stadt- 24 19 ' 43 9 3 12 
Hilfeschalen Land- 13 5 18 11 l 12 

zas. 37' 24 61 20 4' 24 

Stadt- - - - - - -
Private Volk~schulen Land- 3 8 ll 2 4 -6 

ZllS. 3 8 ll 2 4 6 

Stadt- 33 44 77 - - --~~ . 
öffentliche Minderheitenschillen Land- 13 9 22 - - ·-

zus. 46 53 99 - - -
Private Minderheitenschalen 

Stadt- 3 2 5 - - -
Minderheitenhilfsschalen Land- 7l 57 1~8 - - -

ZllBo 74 59 133 - - -
I Stadt- 715 649 l 364 296 223 519 

insgesamt Land- 3 722 1 758 5 480 l 885 910, 2 795 
ZllS. 4 437. 2 407 6 844 2 181 1 133 .3 314 
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Di.e Zahl der Schulkinder (Evakuierte und Flüchtlinge) in Volksachulan nach Schularten 

- stan~ 15.5.1948 -

darunter h'vakuierte und Flüchtlinge 
Kreisfreie Schul-

Öffentlict.e Privat·e Städte und kindar Hilfs- Minder-
Kreise VOl!{SSChtllen schulen Volks- heiten 

insgesamt insges. schulen Volks -., schulen 

Evak. Fl~ Evak~ ll'l. Evak·. .Fl. " Evak. Pl. Evak. Fl. 
Plansburg 14 061 308 4 246 - 28 - - - - 308 4 274 Kiel 29 749 54 6 276 - 146 - - ·- - 54 6 422 Liibeok 30 195 550 10 979 - 148 - - - - 550 11 127 
Neumünster 10 387 294 2 983 - 61 - - - - 294 3 044 

zus. 84 392 1 206 24 484 - 383 - ... - - 1 206 24 867 
Eckernförde 16 774 760 8 516 - - - 22 - - 760 8 538 
Eiderstadt 5 287 '278 2 267 - - - - - - 278 2 267 
Eutin 19 020 964 9 913 3 25 - 131 - - 967 10 069 
Flensburg-Land 16 097 543 7'786 -. - - - 9 C> - 552 7 786 
Hzgt.Lauenburg 25 298 l 982 12 253 - - - - - - 1 982 12 253 
Husum . 15 529 985 5 971 - - - - - - 985 5 971 
tforderui t.hm. 15 304 948 6 914 - - - - - - 948 6 914 
Oldenburg 18.592. 844 9.226 - - - 75 - . - 844 9.301 
Pinneberg 30 866 2 461 12 080 2 120 22 58 

. 
2 485 12 258 - -Plön 21 803 2 396 8 841 - ],.3 - - - ,, - 2 396 8 854 

Randsburg 33 258 3 000 14 364 3 46 - - - - 3 003 14 410 
Schleswig 23 891 1 242 9 828 - - - 48 11 19 1 253 9 89.5 
Sageberg 19 944 l 485 9 542 ·- - - - - - l 485 9 542 
Stei=tburg 29 179 l 914 14 871 1 18 - - - - 1 915 14 889 
Stormarn 24 311 2 291 10 870 l 22 - - - - 2 292 10 892 
Süderdittim. 19 302 l. 049 9 071 - - -. - - - 1 049 9 0'/l 
;:lüdtondern 16 247 582 7 247 : 

l 583 7 24'1 - - - - -
zus. 350 702 23 724 159 560 io 244 22 3~4 21 19 23 177 160 157 

' 
Schl.-Holst. 435 094 24 930 184 044 10 ,627 22 334 21 19 24 983 185 024 

·vr. H a h r. 

Das Aufkommen an Gewerbe- und Umsatzsteuer 
\ 

Auf Seite (1. ff. der "Statistischen Monatshefte". (.Februar Ausgabe) wurde das At;.fkommen an Gemein-

desteuern 1947 v.n~ in den ersten 5 Monaten nach der )Yai1rungsumstelltmg einer eingehenden netrach­

~ung ·unterzogen. In;_ folgenden soll auf die 'Gewerbe_steuer und Um~atzsteuer in Schleswig-Hol stein 

mit einen Vergleich· zu den <J.nclerel~ Ländern der Bizone eingegangen werden. 

Das Aufkommen an Gnverbestep.er· je Kopf der Bevö.lker\Ulg steigt verständl:i,cherweise !d.t rler weclwe::­
den Gemeindegrösse an (Yergleiche die Zahlen~ngaben auf Seite 43). Allerdings spiele1~ die örtli-

. chen .Bedingungen - wie die verlcehregünstige Lage -" eine entsche_idende Rolle neben der-,Gemeinde­

grösse, wie auch aus der kartographischen Übersicht über die "regionale Ve·rteilung der Steuerr.!ess­

betr~ße der Ge7{erbesteuer" auf Seite 45 hervorgeht. 
. . 

Das verkehrsuneünstie gP.legene Geestgebiet nördlich des Kanale - in der Tiarstellung mit YI bezeich­

net - in dem lmum gi·ös.i:'lere qemeinden .angetroffen· werden, weist, wie auch in der Grundsteuer A und 

3, ein ausgesprochen unterdurchschnittliches Ge~erbesteueraufkonmen auf. Demgegem.iber sind die 

grössten AufkOTIL'Tien in <1ell' stidtebetonten Gebieten zu :r:inden.; so ii). dem zu Harnburg verkehrsgünetig 

o gelegenen, Gebiet (siehe I), das z:•hlreiche gute Verkehrsverbindungen ~d ~tchrere · grössere Gell'.ein­

d_en nui'weist. Dasselbe gH t fü.r Kiel und nmr,egend ( II) sowie für I.übeck, die be.iden grössten Stüd­

tc des I,andes und den südl. Teil· des Kreises Eti.tin und einige Gemeinden des Kreises C'hlenburg, die 

• eiCJ heranntee Ziel des P're)lldenverkehre darstellen (IV). Tias mit III beze'ichnete Gebiet ttmfasnt das 

fremdenverkehrsgebiet Malente und Plön. 

··nss Aufkommen an Gewerbest~uer wird andererseits stark beeinflusst durch Hauptverkehrslinien der 
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Reichebarui und die Re.ichsstraseen. Je näher einer Großstadt diese an solchen Verkehre;I.inien be­
:f':lndl'ichen Gemeinden liegen, desto mehr sind die Voraussetzungen .für ein Gewerbe gegeben. In der . . 
Darstellung sind diese überdurchschnittlich hohen Aufkoim::en· im Ge·uerbesteuer durch die. e.ingetra-
genen Verkehrslinien angedeutet. 

Auffallend ist das Aufkonrnen in dem rni t V beze'ichnetem Ge 'biet ( An,o:eln), das wohl ni,~ht so hoch wie 

in den mit I - IV bezeichneten Gebietsteilen, aber i~~erhin noch be~erkenswert ist. Die verschie­
dene Intensität des Aufkommens gleicht sich' im ver:hältnie weitgehend dem Aufkommen an U~satzsteuer 
an. 

Das Aufkommen an Umsatzsteuer betrug je Kopf der Bevölkerune .im monatlichen Durchschnitt· des .'Rech­
nungsjahree 1946 2,85 RM, des Rechnungsjahres 1947 3,09 RM und nach der Währungsumstellung im 

Juli 1948 0,81, DM· 
August 1948 2,81 DM 
September 1948 3,30 DM 

Oktober 1948 3,94 ID! 

November 1948 4,09 DM 
Dezember 1948 ,4,16 DM 
Januar 1949 4,77 DM 
Februar· 1949 4,04' DM 

Aufkommen diese Beachtlich .ist, da-es naoh einem stetig wacheenden Entwicldllll8 im· Januar 1949 'mit · 
einem Höchststand von 12,835 Mill. vorerst .ein Ende findet, denn im Februar erreichte das Aufkom­
men an Umsatzsteuer lediglich 10,871 Mill. DM. 

Da das Aufko~~en in den einzelnen Monaten jeweils durch die Umsätze des Vormonats besti~t wird, · 
ist der Rückgang einmal durch de~ Abschluss des. lfe;!.hnachtsgeschäftee bedingt, zum anderen mag er 
auf eine beginnende Zurügkhaltung des Käufers zurückzÜf~ren. sein. 

Das· Aufkommen in ~en 20 Finanza:ii\.sbezirken Sch.leswig-Holsteina ist z.T. recht unterschiedlich. In 
der folgenden Übersicht sind die .finanzamtsbezirke auf geführt worden, die einen Vergleich· mit dem · 
Gewerbesteueraufkollll!len durch nicht sehr unterschiedliche 'Segr.enzung des Geb~etes gee.tatten und die 
weiterhin für die kartographische Darstellung der Seite 45 weiteres Vergleichsmaterial liefern. Um 
eine bessere Vergleichsmöglichkeit.zu schaffen, wurde das Aufkommen von Juli bis Februar in der·. 
Weise auf 12 Monate erweitert, indem der Durchschnitt des Aufkommens ·der t!onate Oktober .19;48 bis 
Februar 1949 für die nachfolgenden 4 Monate zugr;undegelegt wurde. 

Aufl~ommen an Umsatzeteuer Aufkommen an Gewerbesteue~ 

j e K 0 p f d e r 13 e V ö 1 k e r u n g 

Finanzamtebezirke Rechnungsjahr Juli 1948. Rechnt;ngsjahr 
1946 I 1947 bis 2) . 1946 I . 1947 Juni 1949 

R M. DM RM 

Lübeck 52,06 57,46 62,84 (43,94) 34,08 34,59 
Kiel Nord und Süd 3) 49,66 49,10 58,31 (36,37) 38,23 _32,32 
E1mshorn (Pinneberg) 39,06 40,49 52,60 (32,76') 16,06 16,63 
E_utin 33,41 41,36. 48,84 (30,48) 12,16 15,81 
Leck (Südtqndern) 26,10 30,27 28,05 (17,80) '1',11 6,68 
Rueum (Kre.Eiderstedt 

und Husum) 25,12 27,36 32,8~ (20,40) 4,95 4) 5,13 4) 

T,andesdurchschni tt 34,16 \~~ ' 37,07 44,74 ( 27, 93) 14,92 5) 15,40 5) 

1) Nach Ertrag und Kapital und Lohnsummen. . 
c
3

) Geschätzte Werte; die eingelclW"..n;ert.en i.ert" r;eben die Kopfbeträge der Mon<J.te Juli 1948 bl.; ~·ecruar l'J49 an. 
) Finanzamtsbezirk Kiel Nord unC: Süd umfasst neben de~ Stadt 13 Ge·meinden des Kreises Rendsburg und 11 Gemein .. 

den des Kreises Plön 
4
5

) Nur Landkreis Husum 
) Durchschnitt des Aufkommens in den Landkreisen 1946 • 9,41 RM, 1947 • 1~,16 RM • 

• 
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Obwohl das Au:tllommen an Gevrerbesteu13r sich um 8 % (einscnließlich Lohnournrnens"teuer) vom Reclmungs­

jahr 1946 zum R.echnungsjahr 1947 verbessern konnte, Iiegt es doch noch beachtlich w1ter dem Durch­

schnitt des Aui'kommens in der .Bizone. Noch stärker bleibt das Aufkommen an Umsatzsteuer für Sc.hle s­

wig-Holstein hinter dem_ Durchschnitt der Bizone zurück,. wie. nachfolgende Übersicht darst.ell t: 

Aufkommen je Kopf (!_er Bevölkerung in Rl;i 

L an d Gewe~best.euer 1) Umsatzste~cr 

Reclmungsjahr 
1946 19~7 

Rechnungsjahr 
1946 1947 

Schleswig-Holst. 13,5 13,6 34,2 37 ,1· 
Niedersachsen 14,4 14,8 34,5 40,3 
Nordrh.-Westf. 16,8 17,7 45,9 57·,8 
Hamburg 39,3 37,9 90,7 112,8 
Bayern 16,1 .12,0 3'5 t 3 43,2 
Hessen 13,5 15,2 40,3 47,5 
Würj;tbg.-Baden 23,0 19,7 45.1 56,8 
Bremen 36,8 21,6 56,8 70,3. 

Bi~H>ne 17,3 16,4 42,0 51,2 

1) Gewe!."besteüer nach Ertrag und Kapit.al, ohne' Lohnsummensteuer. 

an 

'· 

Des Aufkommen ~ Umse~rbesteuer • 
in d~n Uind..-n der Bi:one 1ptO Kopf der flfw6lkerung 

IKC""UNfiiJ1.11111~7 

~ Nitdlrs. NDrdrfi..Wt. Ham~ 'Br·tmtn wttbg:oed. Htsstn Bayem 

• 6twriutfulto IId! 'rlNgu.JIIpital1 olm ~tnrltutr- Dir gutridwltt \lrrgltich,hn~t g.l:f 
<ltn OurctN:hnitt drs lbwt~fMr~ufkcMallfiiS,ditjMllltirf'tt dtn ~~-Auf~ in dfi'BilDittn 

Suelle: Statistische Monatszahlen des Statistischen Amtes des Vereinigten Wirtschaftsgebietes. 
'(Nur absolutes Aufkommen). . 

W'ahrend Schleswig""Jlolstein in c.len~ Aufkommen an Gewerbesteuer jeweils an vorletzter Stelle steht, 

nimmt es bei de.r Umsatzsteuer in beiden Rechnungsj_ahren stets den. letzten Platz ein. Hessen dage­

gen, dass im Rechn\Ulgsjahr 1946 an Gewerbesteue,r das geringste Aufkommen aui'weist, steht bei· der 
Umsatz.stmter in der Uber~icht an 5. und Bayern im _Rechnungs~ahr 1947 an -6 ~ Stel-le·. Der Unterschied 

der Rei~eniolge zwischen dem Aufkommen a~ Gewerbesteuer und Umsatzsteuer kann bei. ~inheitlicher 
BEl'ilteuerung der Umsätze in der verschieden starken Ausschöpfung der Gewerbesteuer beg:cündet flein. 

Dipl. Volkswirt s· a, c h s e 

Die k~mmunale Verschuldung ln Schleswig-Holstein 
1\~it dem Stand vom 2~.6.1948 wurde die kommunale Verschuldung des _Landes festgestellt. Wenn auch 
diese Angaben in RM durch die Währungsumstellung stark'überholt erscheinen, so ist es doch i~r In­

teressenten nicht unwesentlich, diesen' mit der Währung~reforrn l~eendeten Abschnitt der gemeindlichen 

Kredi twirtsch?-ft dargestellt zu sehen. Die Gesamtvers'chuldung betrug an diesem Stichtag 85. 565 7 44 
RM oder ·31,80 RM je Kopf der Bevölkerung gegenüber einem Schuldenstand von 112 163 082 RM oder 
43 1 55 RM je Kopf der Bevölkerung arn 31.3 .• 19_?'7 (vergleiche auch den. !3ericht des Statistischen Lan­
desamtef%. Sohleewig-Holstein Nr.l5 Seite 56/57). Von dieser· Gesamtschuld entfielen aui' die I.andkrei­

se 18,3 vH oder 7,66 RM je Kopf der Bev~lkerung, auf die Kirchspiele und kreisangehörigen ·Gemein­
den 3~,21 vH oder 16,45 RM je Kopf der Bevölkerung, während der grösste Teil der Gesamt.schuld mit 

42,53 .vH oder 55,83 RM je Kopf der Bevölkerung aui' die vier kreisfreien Städte entfielen. 
Nach ihrer Schuldenart gliederten sich die Gesamtschulden wie folgt auf: .. 

Kommunale Verschuldung 

Schulde·Ylb.rt insgesamt in vH ~avon 1.n v~ zu Last!)n '\ler 
d. Ges.- Lbnd- kre~sangeh. Kreisfr. 

RK Schuld i!:reise Gemeindan Städte 

Altve:rschuldung 3. 937 444 .. 4.5 25,3 .24,8 49,9 
Aualandschulden· 860 235 1,0 0,6 6,9 92.5 
langfristige Kredi tmark-tschul.len 59 5.26 093 69,6 18,7 )1,8 43.5 

davon Hypotheken (1 873 049) (" ,2) 4,0. 49,8 46,2 
mittel- und kurz~istige Kreditmarktschulden 1 ~65 410 1,5 9,:5 25.4 . 65,3 
Schulden aus·öffentlichen Mitteln 19 976 562 25,4 17,0 48,5 34.5 

Die Au~lanll.sscllulilen setzen sic'b. aus 62 007 Dollar, 5 294 Pfund Sterling, 1 007 137 Schweizer Fran-

ken und 5 908 Dänische Kronen zusammen.. 
0 

· Dipl.Volkswirt s a c h e e 
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Die Witterung in Schleswig-Holsteln im l~nuar 1949 
li!itgeteilt vom Meteoro~og:lschen Amt Schleswig..:Bclstein. 

Beobachtungsergebnies~ ausgewählter Klimaetationen in Schleswig-Holstei~ im Januar 1949 

Zahl d.er Tage mit 
Lui'ttE:mparatur l'liederschlag sonnenachein .-.. Nieder- fol'ind-
in ::rad·cela, in iStunden ""' sch~ stärke 

' GI _,., 
.-.. -~ .... 

~ 
... .. GI ... .c: 00 .!4 ~ .. 

in % ~ tll Cl § 0 .c: 
0 t; t Honats- Abwei- Monats- Monats- Abwei 0 Ii! ., .. (\) <:> 

"' ~ ~ :S •d Ql El ll 
mittel chung summe der summe chung +' 

~ "' .. +' ., s:: ., 
''"' +' ... "" 'Ö 

von der in mm Norm Vt:'n der !I) +' ., 
I s:: § > 0 GI 

.. ll Ql ... Cll <0 .-..:;: 'D " ,c ;.1 
Norm Norm ... .... 0 . ., 0 I~ 

., 
-· lkt 111 l'l .... 0 1:! ," ., 

"' a t!l ;,. 

l<estküste 
'llyk a.Fö!lr 3,3 + 2,6 46 87 66 + 20 9 0 9 14 21 2 3 0 4 19 3 
Husum 2,5 + 2,2 44 75 6Q - 14 1 16 12 17 2 0 l 5 19 6 
Gl~ckstadt/Elb, 2.,7 + 2,3 37 76 57 - 12 1 21 10 14 0 1 1 3 - -

Mittelr'-icken 
Flansburg ' 2,1 + 1,5 44 73 57 - 15 1 (17) 12 21 4 l 2 7 2.3 9 
Schles.vig 2,4 .... 2,1 51 84 - - 17 1 21 JA 20 2 0 1 5 .w 9 
NeUJDünster 2,3 <- 2,2 38 61 - - 15 1 .22 u 20 1 0 1 3 - -
Grambek/Mölln 2,2 -0> 2,4 d - - - :.7 2 23 7 14 0 0. 0 4 15 6 

Ostküste 
Arnix;schlei 2 .. , + 1,9 41 69 - '. - 14 1 - 12 16 0 1 0 5 -
Kiel Holtenau .:!,6 + .:!,6 51 91 5~ + 12 10· 1 18 ll 16 2 2 1 4 19 6· 
Marienleuchte .2,4 + 2,0 29 83 - - 13 ll. - .· 9 14 0 1 0 '7 2.3 12 
Lübeck (werft) 2,9 + 2,6 19 17 - - 15 0 .22 8 16 0 1 1 6 - -

Mittel 4) 

39 
5

' 17,9,6.3 Schleow.-Holst. 2,6 + .2 ,3 7.2 60 -0> 17 12,9 1,2 ~i.1 10,9 17,.:! ~.o o,a o,6 4,7 

~) Frostta.;;e • niedrigste Taeesternperatur unte5 0° Celsius ) gemessen'in 
,) Eistage = höchste Tago8temperatur unter 0 Celsius ) 2 m ~ohe 
3) Bodenfrosttage - nie~rigste Temperatur unter 0°Celsius, gemessen in 2 - 5 cm Höhe Uber dem Erdboden 
4
5
) Hittal aus 20 Stationen · 
) Mittel aus 120 Stationen 

_Niederschlagsergebnisse im Januar 1949 

K r e i s 

in mm 

Südtendern 44 
Flen~burg Land/Stadt 46 
Husum 39 
Schleswig 47 
~ckernförde/Kiel 50 
Randsburg/Neumünster 39 
Eiderstadt · 41 
Norderdithmarschen 42 
Süderdithmarschen 34 
Steinburg 39 
Pinneberg 41 
stormarn 34 
Lauenburg 26 
3eceberg 36 

_Ji;u tin/Lübeck 3 3 
Pl\ln 45 
01dan~urg i.H. 30 

Mittel 
Sch'leswig-Holstein 39 

90 
8.: 
76 
84 
69 
66 
91 
78 
64 
66 
n 
56 
46 
62. 
61 
85 
66 

72 

20 
~1 

16 
20 
17 
18 
zo 
19 
18 
16 
15 
15 
14 
16 
15 
15 
14 

17 

Der Januar war in Schleswig-Hol~tein ungewöhnlich 
mild. Der beherr.schende Einfluss maritimer Luft­
körper einerseits und das Ausbleiben jeglich~r 
Kaltluftzufuhr aus dem russischem Raum andererseits, 
führten zu einer Mittel temperatur, dit3 bereits der 
langjährigen Durchschnittstemperatur des März ent­
spricht. Nachdem es in der ersten Monatshälfte nur 
zeitweise zu nächtlichem Frost in 2 m Höhe gekommen 
war, folgte vom 22. bis 29. die einzigste, meist 
lückenlose Reihe von Frost.tagen des MCinats. In die-­
·sen Zeitabschnitt fällt auch mit dem 26 •. der Tag in 
Sohleawig-Holstein, an dem das Thermometer fast 
durchgehend selbst tagsüber den Gefrierpunkt nicht 
überschritt. Die tiefsten Temperaturen des Monats 
brachte jedoch schon die Nacht vom 9. zum 10., in 
der Südholstein-in 2· m Htihe waximal- 7 Grad Frost 
hatte. Die Zahl der Bode~rosttage lag in Holst~in 
bis zu·8 Tagen, in Sohleewig nur bis zu 4 Tagen 
über der Zahl der Frosttage in 2 m Höhe •. Die bis 
9 Grad gehenden Temperaturhöchstwerte des Monats 
iieferte am 19. ein Vorstose aubtropiec~er Warmluft. 

Die vielfach sehr nördl"ch gelegene Zugbahn der atlantischen Störungen und der ·häufig hohe Druck 
über Mitteleuropa liessen. die Niederschlagstätigkeit im ;Januar nicht nur allgemein zu gering 
ausfallen, sondern benachteiligten vor allem d,ie Südostkreise Sohleewig-Holsteins. Da ,schon der, 
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November und.Dezember gerade auch diesen Kreisen zu wenig Niederschläge brachten, vergrösserte 
sioh ihr Niederschiagsdefizit im Januar weiter. Während es sich für den Zeitraum vom November bis 
Januar in Süderdithmarschen auf nur Ib% beläuft, steigt es auf 38% im Kreise 3tormarn.an, um im 

' . 
Kreise Lauenburg mit 42% den höchsten :lert in· Sohleewig-Holstein: zu erreichen.-

Die Zahl der Niederschlagstage folgt im wesentlichen .der landschaftlichen Verteilung der Nie- • 
derschlagsmengen~ '.Vährend die Nordkreise im l'lli ttel 18-21 Niederschlaßstage aufwiesen, geht 'deren 
Häufigkeft auf 14-15 Tage im.Südosten des Landes zurlick. Schnee war dem Regen an 2-8 Tagen bei­
gemischt, jedoch kam es - örtlich stark wechselnd - nur maximal bis zu 4 Tagen zu einer leichtm 
Schneedecke. Teilweise beschränkte sich diese auch nur auf Schneeflecke oder blieb·völlig aus. 
Zu verbreiteten G~witte.rn kam es nur in der Nacht vom 20. zum 21. da." Mts •• Die wenigen Hagel­
fälle zeigten kein tmgewöhnliches Ausmass. Dem .im letzten Monatsdrittel stirker·ausgeprägten 
HochdruckeinfluJs entsprechend konzentrierten sich dort bei nur geringer Luftbewegung die.Nebel­
vorkommen. Aussergewöh,tlich lebhaft war demgegen~ber meist die Luftversetzung in den"ersten bei­
den l'l!onatsdri ttelri, •.vie die hohe Zahl der Tage mit Windstärke 6 bzw. 8 und mehr aufweist. 

Der so.nnenscheingenuss des Monats bewegte sich meist zwischen 52 und 60 Jtunden. ·.vyk ·und Quick­
born (Pinneberg) h8tten jedoch aus3ergewöhnlich hohe Werte ( 66 bzw. 75 Stunden), so dass das 
Landesmittel mit 60 Stunden um 17 3tunden.über dem langjährigen Durchschnitt liegt. 

Wetter und LandWirtschaft 

·Die für Januar zu hohen Te· m p er a tu· r e n haben keine vollkommene Wachstums­
ruhe der landwirtschaftlichen Kulturen eintreten.lassen; allerdings wurde dieser temperatur­
bedingte Wachstumsreiz durch Niederschlagsmangel in vielen Gebieten Schleswig-Hol~teins ·zum 
Nutzen der Wintersaaten gemindert. Die wenigen Tage mit Frost wurderi in ihrer biologischen Wir'.:. 
kung durch das Fehlen einer schützenden Schneedecke verstii.rkt, haben aber auch bei Winterraps 

• I 

keine wesentlichen Schädigungen hervorgerufen. Auf dem Felde überwintarnder.Kohl wurde ebenfalls 
.nicht geschädigt und konnte ohne wetterbedingte Verluste abgeerntet und transportiert werden. In 
den Gemüsesamenanbaugebieten traten keine ·Schäden bei den auf dem Felde stehenden Pflanzen ein. 

Der fehlende Frost, vor allem·aber die seit November besonders im Südosten des Landes·auffallende 
T r o o k e n h e i t kann sich im Frühjahr durch miissige Bodengare und Wassermangel für das Frlih­

wachstum unangenehm bemerkbar machen. Derarti.ge Schäden sind allerdings nur: zu erwarten, wenn 
auch im Frühjahr die Niederschläge unter den dann landwirtschaftlich er~orderlichen 100 Liter/ 
Qua~ratmeter im.M'irz/April bleiben. 

Die Leiatungen landwirtschaftli.cher Nutztiere wurden durch die ·warme, trockene Witterung gestei­
gert. Die HLihner pflegen bei derartigem ·Netter besser zu legen; allerdings haben auch die tieri­
schen Schädlinge den Januar ohne die· erw'.inschten Schäden überstanden. 

Die Kartoffel- und Rübenmieten werden stellenweise bei zu früh.aufgebrachter und womöglich zu 
dicker Winterabdeckung zu warm gewesen sein, so. dass mit temperaturbedii!:ßten ·Verlu.sten zu rech­
nen ist, die. höher als üblich sein werden •. 

·;teg_en fehlender Eisdecke konnte vielfach die Rccdornte nicht durchgefü.hrt werden. 

A·~ kürz u. n g e n 

~ • • ·• • • • • • • •• • ••• • • • • • • • • • • = Durchschnitt 
an Stelle einer Zahl •••• nichts 

O,O an Stelle einer·zahl ••• =mehr als nichts, aber weniger als die ·kleinste Ein­
heit, die in der betreffenden Tabelle zur Darstel­
lung gebrac~t werden kann • 

. • an Stelle einer Zahl • ••• = Angabe nicht möglich, weil kein Nachweis· vorhanden 
oder eine Vergleichbarkelt der. Zahlen nicht gegeben 
oder die Fragestellung sinnlos ist. 

••• an Stelle einer z&h1 = ~ie betreffenden Angaben können erstellt werden, 
liegen aber für die in Frage komQende Zeit nicht vor. 

p •••••••••• ~ •.• ••••••••••••.• = ~orlilufiee z~.!:llen. 

r •••••••.-•••••••••••••••••• .. berichtigte Zahlen. 
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BEVöLKERUNG 

• • @I 

Die Bevölkeruilg nach der Zahl der ausgegebe'nen L~bensmlttelkarten• 

Bevl:!lkerg.l) Ausländer Stand der Zu- (+) bzw.Abnahme (-) 
Zeit 1 obne in insgesamt Bev!llkerung gegenüber 19'9 

Aueländer Lagern 17.5~9~9 2) in Lagern absolut in vB 

1 2 ,_ 4 5 6 

~ 
110. z.P. Januar 2 692 7,4 '9 508 2 7,2 242 1 "8 886 + 1 193 354 + 77,5 
111. " " P'ebruar 2 691 072 36 533 2 727 605 1.536 888 + 1 188 717 + 77,2 112. " " Mllrz- 2 70, 151 37 422 2 740 57' 1 538 888 + 1 201 685 + 78,1 
113. "·" April ~ 715 740 37 867 2 75, 607 1 538 888 + 1 214 719 + 78,9 
114. " " Mai 2 71, 765 37 756 2' 751 521 1 538 888 + 1 212 5" + 78,8 
115. " " Juni 2 722 564 '7 810 2 760 '74 1 5,8 888 + 1 221 486 + 79,4 
116. " " Juli 2 .724 759 35 275 2 760 0,4 1 538 888 + 1 221 146 + 79,4 
117. .. " August 2 721 081 '7 126 2 758 207 1 538 888 + 1 219 ,19 + 79,2 
118. .. " September 2 71, 678 '3 257 2 746 9" 1 "8 888 + 1 208 047 + 78,5 
119. " " Oktober 2 716 4" '1 875 2 748 ,10 1 538 888 + 1 209 422 + 78,6 
120. " " November . 2 717 170 29 851 2 747 021 1 "8 888 + 1 208 1" . + 78,5 
121. " " Dezember 2 723 580 28 865 2 752 445 1 "8 888 + 1 21, 557 + 78,9 

davon 
P'1e~sburg 106 005 

0

1 674 107 679 68 042 + 39 6,7 + 58,, 
Kiel · 246 "4 1 290 247 624 261 298 - 1' 674 - 5,2 
Lübeolt 244 094 5 236 249 .,,0 149 502 + 99 828 + 66,8 
Neun:Unster 7:4- 178 17 74 195 51 639 + 22 556 + 43,7 
Eokernfi:Srde 95 456 1 527 96 983 41 693 + 55 290 +132,6 
Eiderstadt 29 187 - 29 187 14 770 + 14 417 + 97,6 
Eutin 116 354 1 196 117 550 50 826 + 66 724 +131,3 
P'leneburg-Land 88 595 1 699 90 294 43 887 + 46' 407 +105,7 
Hzgt. Lauenburg 154 465 7 550 162 015 69 965 + 92 050 ' +131,6 
Husum 85 523 - 85 52., 46 591 + 38 932 + 8,,6 
Norderdithmarschen 85 672 - 85 672 43 627 + 42 045 + 96,4 
Oldenburg 110 079 3 438 11, 517 49 924 + 63 593 +127,4 
Pinneberg 197 575 2 432 200 007 109 087 + 90 920 + 8,,, 
Pl!!Jt 130 792 79 130 871 67 145 + 63 726 + 94,9 
Randsburg 195 311 1 763 197'074 96 386 +100 688 +104,5 
Schleswig 1,7 219 - nr 219 73 627 + 63 592 + 86,4 
Segeberg 117 616 492 118 108 " 445 + 64 66'5 +121,0 
Steinburg 168 276 472 168 748· 82 999 + 85 749 . +10,,'5 
Stormarn 150 616 - '50 616 67 789 + 82 827. +122,2 
Süderdithmarschen 105 597 - 105 597 ,., 676 + 51 921 + 96,7 
Südtendern 84 636 - 84 6'56 42 970. + 41 666 + 97,0 

1) Xartenempfänger e1nsohl. Empfänger von Tageskarten und Sammelvorpflegte. 

~) Ständige Bevölkerung nach der Volkszählung VOlt. 17.5.1939, du ist die 'lolulbevölkerung ohne die- ihrer 
Dienetpflicht_ genügenden Soldaten u. Angehörige das BAD. 



.. Ehe'-
schlieBungen 

Monat 

auf 
ab- 1000 ab-
so- Einw. so-
lut u. 1 1ut 

Jahr 

1948 --Januar 1:525 5,7 3767 
J!'abruar 1601 7,4 3797 
März 2796 12,0 3977 
April 2120 9,4 :57:55 
Mai :5088 13,2 3881 
Juni 2077 9,2 3619 
Juli 2256 9,6 3940 
AlJ8UBt 1998 8,5 :5729 
Septemb.er 2291 10,1 40:51 
Oktober 2807 12,0 3691 
November. 2274 10,1 3668 
Dezember 3101 13,3 3895 

1949 --
Januar 1214 5,2 3843 

davon 
P1enebyg 53 5,8 147 
Kiel 118 5,6 338 
Lübeok 113 5,3 352 
Neumimster 33 5',2 90 
Krsfr.2tdte. 
zus. 317 . 5,5 927 

Eckernfi:srde 37 4S 144 
Eiderstadt 12 4,8 36 
EuUn 38. 3,8 159 
P1eneb11rg-i.d. 40 . 5,2 110 
Hzgt,Lauänbg, 71 5,2 222 
Husum . 31 4,3 112. 
Norderdi thm. 37 5,1 129 
Oldanburg 48 . 5,0 180 
P~nneberg 94 5,5 259 
P;l."fl. 62· ····, ·516. 179 
:Randeburg 97. .. s·,8.-': 310 
soh1esw!s 50 4,,. 220 
·segebe'rg .. 41 4,1· 172. 
Steinblll'g . 67 4,7 220 
.Stormarn- 72 5,6 198 
-Siihrdi thm. · 49 5,5 1,7 : 
·sua\ondern 51 7,1· 129 
Landkreise 897. 5,1 2916 
~WI. 

.) 
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NatUrliehe Bevölkerungsbewegung 

a) Januar 1948 - Januar 1949 

Labend.g'eborene 

darunter 
unehelich 

auf 
1000 auf ab-
l::inw. ab- 100 so-
u. 1 so- Le- 1ut 
Jahr lut band-

gebo-
rene 

16,2 455 12,1 2338 
17,5' 450 11,9 2337 
17,1 416 10,5 2748 
16,5 410 .11,0 2256 
16,6 384 9,9 2093 
16,0 :570 10;2 1956 
16,8 405 10,3 1928 
15,9 380 . 10,2 1746 
17,9 383 9,5 1721 
15,8 373 10,1 1912 
16,2 343 9,4 1940 
16,7 404 10,4 2126 

16,4 402 10.5 2265. 

. ' 

16,1 12 8,2 63 
16,1' n . 9,2 179 
16,6 29 8,2 '233 
14,3 13 14,4 58 

16.,1 ·85 9,2 553 

17,5 15 10,4 92 
. 14,5 4 11,1 28 

15,9 17.- '10,7 86 
14,3 15 13,6 62 
16,1 21 9,5 152 
15,4 9 8;0 67' 
17·, 7. 13 10,1' 76 
18,7 24 13,3' 103 
15,2 22 a,i 16.8. 

. 16,1 19 10 . 96 
18,5 '1 u:g· . 112 
18,9' 19 8,6 .122 
17,1 19 11,0 100 
15.:3. 24 10,9 129 
15,5 22 11,1. 108 
15•3 17 12,4' 89 
17,9' 20 15,5 62 

16,6. 317 _10.~9 ' 17~2 

' / 

Gllbllrten-
Gestorbene bzw. 

..; · Sterbe-
liberschu.ß 

darunter . .. 
unter 1 Jahr 

auf auf 
1000 auf ab- 10,00 
Einw. ab- 100 . so'- Eiflw, 
u. 1 so- Le- 'lu.t u: '1 
Jahr 1u.t band-· Jahr 

gebo-
rene 

10;1 242 ' 6,4 + 1429 + 6,2 
10,8 318 8,4 + 1460 + . 6;7 
11,8, 350 8,6 + 1229 .+.: ),3 
10,0 245 6,6 + 1479 + 6,5 
9,0 267 6,9 + 1788 + 7,7 
8,6 212 5,9 + 1663 + 7,:5 
8,2 205 5,2 + 2012 + 8,6 
7,5 199 5,:5 + 1963 + s;s 
7;6 17:5 4,3 + 2310 + 10,2· 
8,2 200 5,4 + 1779 + 7,6 
8,6· 193 '5,3 + 1728 +· 7,7 
9,1 . 196 5,0 + 1769 + '-7 ,6 

9,7 . 245 6,4_ +.1578 + 6,8 . . 
; 

9,1 4 2,7 +· 64 + v;o 
·8,5 19 5,6 + 159 +. 7~6. 

11,Q 26 7,4 + 119 + 5,6 
9,2 8 8,9 

; 
+ .32 +. 5,1 

9,6 57 6,1 '+ 374 + 6;5 

._1,8 15 10,4 '+ 52 ~ 6,3 
11,:5 4. 11,1 + 8 + 3,2 
8,6 , 9 5,7 + 73 + 7,3 
8,1 12 10.,9 + 48 + 6,3, l!;o 8 ·3,6 +·. 70 + 5,1· 
9,2 5 4,5 + 45 + 6,2 

10,4'. 9 ·:r ,o .. 53 + 7,3 
10,7 19 10,6 + 77. + 8,0 

.. 9,9 15 5,8 + 91 + 5,4 
8,:6 l3 .. 7,3 "'· 83 .. 7,5 

10,, ... 25 ·9,1 ..... 1,8 + 8,2 
10,5' 11 '5,0· + 98. + 8,.4 
10;0. '. 7 4,1 + .72 ?-,2 + 
9,0 14 '6,4 + 91 + '6,, 
8~4 . '4.- 2,0 + .. 90 +' 7,0 
9,9 ll ß,O .. 48 + 5,4 '' 
8,6 7 5 .• 4 + 67 + 9,:5 

9,7 1sS 6,4 +.1204 + . 6,8 

I . 

~-
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ARBEITSMARKT 

Die Entwicklung· des Arbeitsmarktes 

.. Arbeitslose Offene Stellen Vermittlungen 

Zeit darunter darunter :iarunter 
insge- · insge.,- insge-
samt FlUcht- voll ein- weiblich samt weiblich sar.~t weiblich linee aatzfi-ihig 

1 2 0 
3 4 5 6 7 8 

1948 < I . 
Februar 24 726 . 12 578 5 779 20 702 .8 )43 24·498 8 566 
~-!!irz 23 050 . 12 525 5 246 27 873 11 727 26 042 8 821 
April 20 8'(6 .. 11 504 4'954 31 339 1} 001 :33 864 11 262 
!.!ai 18 591 . 9 758 4 437 30 295 12 368 36 227 14 312 
Juni 21 250 . 11 938 5 166. 26 010 10 248: 32 524 13 078 
Juli 56 753 . 39 112 11 891 5 25; 2 944 34 527 14 232 
Augulfi' 81 705 . 56 974 17 648 4 500 2 332 30 152 12 183 
Septelllber 89 446 . 62 191 ~9 970 5 013 2 443 28 876 11 3;4 
Oktober 93 358 - . 63 737 22 229 4 941 . 2 156 .,., 492 12 406 
November 100 896 . 68 805 24 577 3 972. 1 716 31 221 12 031 
Dezember 11,4 757 . 80 323 26 751 2 748 1 280 23 740 9 296 

' 
1949 --
Januar 140 609 82 285' 101 468 31 112 2 953 1 574 18 217 7 140 
Februar 155 397 91 471 111 907 36 113 3 689. 2 092. 20 650 8 432. 
Quellea Statldische Abtailung des Landosarbei tsdrntes 

Beschäftigte ln der Industrie"} 

Inhaber und AhtestcJl te 2) Arbeiter 3) Beschäftigte 

!:onat oarui1ter darunter darunter 
inse;esamt 

we11il1ch 
inseesamt insgesamt 

weiblich weiblich 
' ' 

1 2 3 4 5 6 

1947 --
Dezember 12 577 3 485 72 080' 16 021 84 657 19 506 ·' ~ 

1948 \ --
'-"!n.nuar 12 786 ' 3 532 73 093 16 212 85 879 19 744 
Fchruar 13 056 3 604 74 514 16 580 87 570 20 184 
Närz 13 236 .3 681 75 512 16 641 88 748 20 322 
APril 13 668 3 770 79 686 17 324' 93 354 21 094 ' 
)--lai 14 054 ' 3 849 1;11 699 17 734 95 753 21 583 
Juni ;I.4 236 3 852 82 592 17 863 96 .828 21 715 
,Tuli 14 204 3 869 . 77 630 ·16 952 91 834 20 821 
.A1.:..~~ust 14 583 3 974 77 315 17 547 91 898. 21 521 
September 14 601 3 983 77 974 18 305 . 92 575 22 288 
Oktober 14 314 3 930 79 378 19 511 93 692 23 441 
flove:·:lb&r 14 546 4 015 81 4841' 20 948 ·96 030 24 963 

daYon: ' 
c Fl e;n:::bt:rg 718 187 4 028 852 4 746 1 039 

Kiel 2 555 654 14 008 2 387 16 563 3 041 . 
Lübecl: 2 742 794 15 356 ·3 621 18 098 4 415 
Neu.'lT~inster 995 250 6 '651 ,2 405 7 646 2 655 
Eckernförde 151 40 761 ., 193 

' 
912 233 

Eiderstedt 60 17 273 102 333 119. 
Eut:in 383 112 2 105 785 2 488 897 

·. Flensburg-Lc.nd 129 23 841 110 970 133 
Hzgt .Ia.uenhure .. 713 • 203 4 673 1 045 5 386 1 248 
Husum 123 33 658 263 781 296. 
Norderdithrn. ;:;63 93 957 317 1.220 410 '· 
01denburg 2'3€ 58 1 030 290 1 266' -. 348 
Pinneberg 1 6'/2 496 8 292 2 488 9 964 2 984 

'Plön 265 84' 1 159 303 1 424 387 
Rendsb·.J.rg" 816 195 4 924 884 5 740 1 079 
Sc1'llee"ig 310 97 1 7F-c, . 713 2 078 810 
Se(:eberg 417 120 '2 c::::(·;. . 135 2 423 8~5 
Steinburg 1 0.53 315 6 634. 1 982 7 687 2 297 
Stormarn 383 ·112 1 ~64 561 0 2 347 . 673 
Süder<lithm. 430 ° . 94 2 534 460 ·2 964 554 .· 
Südtondem 132 38 862 452 994 490 

1) Nach der. E.rt;ebniao~n dar Industrieberichterstattung ohne Kfz.Re!'&r!lturbetriebe, Gas-, t'lasaer-, Elektrizitäts­
werke, !lau-, Nahrurt5s- u •. Genussmittelindl1strie,jejl.och mit Tabakiulil,\~trie. Betriebe mit 10 und mehr Beschäftig­
ten, ainschliesalich Handwerksbetriebe der entsprechenden Industriegruppen mit industrieller Fertigung. 
Ausaah.meqa In4u.strie Steine u. Erden, Schiffbau und Chemie grundsätzlich Bctri~be mit 1 u. IIIQbr Besohllftigten ·, 
einscbl.~Hsndwerksbetriebe mit ind11strieller Fertigung. Ledererzeugung, -verarbeitwng, Schuhe, Textil und Be­
kleidung gt·undeätzlich Betriebe mit 5 und mehr, Beacbiiftigten einschl. Bandwerksbetriebe mit industrieller 
Fertigung. ' 

J) Einachl. kaufm. Lehrlinge.· ~) Einschl. gewcr.bl. u. t .. .,hn. Lehrlinge. 



Arbeitsamts-
bezirka 

Oldesloe 
ii:lm3horn 
Plansburg 
Heide 
Kiel 
Lübec'k 
Neumünater 
Randsburg 
Sohleewig 

5chl.-Hol3t. 
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Die . Unterstützungsempfänger 

Stand: Ende Pebruar 1949 

HauptunteretUtzungsempfänger_ 

d!tr ' der 
Arbei talosenvet:siche_rung Arbeitslosenf~sorga 

davon davon 
insge- insge-
samt männ- weib- samt männ- weib-

lieh lieh lieh lieh 

l 2 3 4 5 6 

5 235 4 503 T32 3 830 3 009 821 
6 669 5 708 9~1 6 912 5 138 l 774 
8 554 6 827 1 727 14 288 10 958 3 330 
5 761 5 281 480 6 375 5 628 747 

0 9 565 8 599 966 7 929 6 664 1 265 
14 SOU !J.l 962 2 838 15 716 l:l 292 4 4~4 

5 208 4 601 607 4 496 3 838 658 
3 647 3 .300 347 4 103 3 269 834 
·.5 098 -4 462 636 6 313 5171 l 142 

64 537 55 243 9 294 69 962 54 967 14 995 

~ucllea Statistische Abteilung des Landesarbeitsamtes 

LANDWIRTSCHAFT 

Milche~eugung. und Milchverwendung 
-

Unterstützte Kurzarbeiter 

in vH davon 
der 

Arbeit 5o inege-
lo~en samt miinn- weib-

lieh lieh 

·. 
'7 8 9 10 

78,6 - 247 118 129 
87,9 404 102 302 
86,8 107 106 l 
86,6 202 120 ·82 
85,8 171 125 46 
89,7 l 695 l 289 406 
87,0 197 95 102 
81,6 - - -
87,6 12 9~ 3 

86,6 3 035 l 964 1071 

Erzeugung der Kuhmilch Verw,;,nJung der Kuhmilch (Vollmilch) 

Zahl Milchertrag an unmittel- Ver-
der im eigenen . f4olkereien bur an arbeitwlg 

Zeit Milch- je Kuh Verfütterung· Haushalt und Ver- im 
kühe ins- verbrau.cht Händler brau.-.:ber • Haushalt 

im tägl gesamt 
' 

geliefert abee- des 
Monat setzt Ku.hha1ters 

1000 kg t t vH t vH t vH t vH t ·vll St. 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

• lS\48 -- 3,·4 Janu.ar 367,9 . 105 38 575 4 996 12,9 6 124 15,9 27 145 70,4 201 0,5 110 0,3 
Febru.ar 367,5 93,5 3,2 34 365 4 843 14,1 5 705 16,6 23 559 68,5 159 0,5 99 0,3 
rJ:u-z 366,8 . 123 4,0 45 089 7 984 17,7 6 218 13,8 30,626 67,9 143 0,3 118 0,3 
April 367,3 164 5,5 60 242 10 627 17,6 6 241 10,4 43 070 71,5 166 0,3 138 0,2 
Mai 366,3 290 9,4 106 386 11 646 10,9 6 869 6,5 '87 395 82,2 247 0,2 229 0,2 
Juni 367,0 309 10,3 113 509 8 164 7,2 6 390 5,6 98 494 86,8 190 0,2 271· 0,2 
Juli 372,2 289 9,3 107 458 7 114 6,6 6 966 6,5 92 879 86,4 247 0,2 253 . 0,3· 
August· '573,9 273 8,8 102 ·042 4 710 4,6 6 974 ·6,·9 89 827 88,0 297 0,3 234 0,2 
September 373,8 241 8,0 89 949 3 856' 4,3 6 433 7,2 79 130 88,0 306 0,3 224 .0,2 
Oktober 373,8 209 6,7 78 h5 5 089 6,5 6 459 8;3 66 072 84,5 289 0,4 206 0,3 
November . 374,5 161 5,4 . 60 455 5 275 8,7 6 305 10,4 48 531 '80,3 176' 0,3 168 0,3 
Dezember 378,7 143 4,6 54 069 6 087 11,3 6 623 12,2 41 002 75,8 201' 0,4 151 0,3 

1949 --
Januar 379,2 136 4,4 51 745 6·~67 13, 3. 6 373 12,3 38 165 73,8 21:5 0,4· 127 0,2 

., 

, 

davon 
Kiel :J,5 171 5,5 91 10 11,3 15 16,7 65 72,0 - - - -Liibeck 2,8 175 5,6 495 36 7,3 54 11,0 402 81,3 2 0,3 1 0,1 
E~kernförde 20,1 161 5,2 3233 277• 8,6 378 11,7 2 574 79,6 .. 0,1 1 o,-o •' EidersteJ.t S,l 76 2,5 621 93 15,0 93 15,0 424 68,3 

,, 0,2 9 1,5 .. 
Eutin ·14,1 196 6,3 2 769 330 11,9 258 9,3 2 154 77,8 2'' 0,8 6 0,2 <. 
Flensbg.;lt.u.~ci 29.~ 122 3,9 3 577 352 9,8 , 443 12,4 2 783 77,8 -· - - -Hzgt. Lau.c!'lburg 23,5 166 5,4 3'905' 580 14,9 302 7. 7 . 2 998 76,8 - - 25 0,6 

. HusUJ:l 18,4 89 2,9 1 644 194 11,8 375 22,8 1' 055 64,2 10 0,6 9 0,6 
Norderdi thm. 14,2 110 3,5 .1 566 494 31,6 270 17,2 757 48,3 43 2,8 1 0,1 
01denbu.rg 20,9 222 7,2 4 638 450 9,7 348 7,5 3 803 82,0 n 0,5 14 0,3 
Pinneberg 18,1 129 4,2 2 336 171 7,3 390 16,7 1 775 76,0 -· - - -Plön u.Neumll.!'l!lt. 27,5 175 5,6 ! 4 825 450 9,3 405 8,4 3 959 82,1 1' 0,1 4 0,1 
Rend3bu.rg 37,5 118 3,8 4 423 753 17,0 663 15,0, 2 915 65,9 69 1",6 23 0,5 
::öchle3'Nig 32,1 138 4,5 4 442 800 18,0 0 475 10,7 3 154 71,0 13 0,3 - -Sageberg 32,3 143 4,6 4 600 - 637 13,9 550 11,9 3 407 74,1 6 0,1 - -Steinburg .24, 7 116 3,7 2 875 438 15,3 400 13,9 2 035 70,8 ]. o,o 1 o,c 
St"rmarn 20,7 134 4,3 2 771 255 9,2 '290 10,5 2 225 80,3 -· - 1 o,o 
5i.iu ·~ rd i thm. 16,8 101 3,3 1 688 378 22,4 364 21,6 940 55,7 3 0,2 2 0,1 
Südtendern 17,5 71. 2,3 l 247 168 13,5 300 24,1 739 59,3 ' 9 0,7 30 2,4 

"' 
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INDUSTRIE 

Betriebe, Beschäftigte, Löhne und Gehälter und Umsatz ln der Industrie "' 

U m s a t z 5) 
Zahl Beschäf- Brutto- Brutto- d a v o n der tigte swmne swnme 

ertaSten insge- der ) der ) Umsatz Auslands-Zeit Betriebe Löhne3 Gebälter4 insge-
' ~ ·~ 

Inlands- umsatz 
I samt 2) samt umaatz an einschl.. (örtliche Besatzung 

' ElrJlei ten) Lohn-
Veredlung 

~. ·' 

' 

. 
: 

1000 m.v'DM 

1 2 ' 4 "" 5 6 1 8 
:1948 • --
Januar 1 551 85 879 10 248 ' :510 49 452 44 651 ' 87:5 928 P'ebruar 

·' 1 585 87 570 10 15:5 ' 468 51 721 49 795 554 l 372 März u l 612 88 748. 11 076 ' 5:54 . 56 281 54 .]80 968 .5:5:5 
April 1. 653 9:5 354 11 901 3 618 60 022 58 631 562 830 Mai l 701 §5 75~ ll 573 3 664 61 654 55 244. 621 5 790 Juni 1 736 6 82 12 414 3 600 66 523 65 207 681 635 
Juli l 769 91 834 12 807 3 623 62 567 58 456 703 3 408 August l 960 91 898 12 886 3 701 64 663 62 163 l 002 "l 498 Septe:nber 2 012· 92 575 13 816 3 760 77 723 72 168 l 11:5 4 442 
Oktober 1 912 93 '692 14 251 3 832. 79 867 75 264 1•312 3 291 November l 9:56 96 030 14 440 ' 944 91 195 81 619 l 086 8 491 Dezember 1 922 95 010 16 015 4 206 89 777 86 162 Q90 2 625 
1949 

Januar 1 901 92 986 14 959 4 114 89 574 87 040 l 06:5 l 471 

1) Nach den Ergebnissen der Industrieberichterstattung ohne Kfz.Beparaturbetriebe, Gas-, Wasser-, Elektri­
zi tät~werke, Bau-, llahrun~:s- u .• Genusami ttelinduetr.ie jedoch mit l'abakindustrie, Betrübe mit 10· und mehr 
Beschllftisten, einachlieeslich Randwerksbet'riebe der entsprechenden Industriegruppen mit industrieller 

. Fertigung. 
Ausnahmena Industrie Steine u, Erden, Schiffbau und Chemie grundsätzlich Betriebe mit 1 u, mehr Bescbäf­
'tigten ein§chl. Handwerksbetriebe mit industrieller Fertieung, Ledererzeugung, -verarbeitung, Schuhe, 
Textil und Bekleidung grundsätzlich· Betriebe mit 5 Und mehr Beschäftigten einschl. Handwerksbetriebe 
mit industrieller Fertigung. 

2) Arbei'ter ( ohne Heimarbeiter ), Inhaber u, Angestellte eincchl. kaufm. u, gewerbl, Lehrlinge, 
)) Ohne Heimarbeiterlöhne. Einschl, Löhne gewerbl, tehrlinge. 

~) Einechl, festGesetzter Inhabergehält9r u. Gehälter kaufm.· Lehrlinge, 

5) Ohne Handelsware, Sämtliche in Bechnung gestellt~Lieferungen ( Verkauf~9ert einschl~ Verbrauchsstauern 
u, einschl, berechneter Kosten fü~ Fracht u, Verpackung usw,,) Auftrags-Reparaturen, Lohnarbeiten u, ftoD-

. tagen zum Brutto-Ausgangsreohnungswert. 

Gelelste1e u!ld ausgefallene Arbeiterstunden in der Industrie 
4
) 

.. , Geleistete Ausgefallene iu:t'eil :ler ausgefallenen Arbeiterstunden an den Solletunden 
Arbei te:r>- Arbeiter-

darunter in auegewählten Izidustriegruppen 2) 
.. stunden ctunden 

Werk-
je 3) je 3) in ' 

Zeit tage 
eltmlil. Bolz- Be-je insges. Woche insges. Woche Industr.- Steine Maeoh.- Schiff- Metall- ver- 1rext11 klei· Mo~t für für und Obem:ie 

in in 1 Gruppen !Erden bau bau waren ar- dung 1 beitg 1000 Arb. 1000 Arbo 
' Std. 1n Std. in 

Std • Std. in vH .. _ 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 1~ 12 13 14 1 

i947 -. 
--· 
Dezember 25 10 567 35,::! 2·288 7,6 17,8 16,3 20,3 18,:5 24,:5 13,7 17,1 '1~,1 19,2 

1948 --
14,1 15,4 21,5 16,7 11,4 14,3 11,6 13,7 Januar 26 11 226 :55,4 1 963 6,2 14,9 

Feb'ruä.r 24 11 158. 37,4 1 7l5 5,8 1:5,3 1:5,5 13,1 18,4 15,1 11,5 13,1 11,6 12,4 
März 25, 12 037 38,3 l 893 6,0 13,6 11,9 1:5,5 . 16,0 15,5 11,2 13,1 13,1 13,9 
April 26 . 12 084 37,3 1 796 5,2 12,2 9,3 13,1 14,6 14,9 10,5 11,6 10,3 12,1 
Mai 23 12 001 ;58,3 2 161 6,9 15,3 11,8 16,1 14,7 21,0 13,1 15,0 17,1 16,6 
Juni I 26 12 861 35,9 2 161 6,0 14,4 9,2 15, 7· 14,0 15,3 12,1 16.,2- 12,9 20,3 
Juli 27 13 185 37,7 l 785 5,1 11,9 7,2 12,2 13,7 13,7 14,1 12,2 9,4 14,4 
August 26. 13 024 38,8 1 785 5,, 12,0 6,0 16,3 18,1 11,8 13,0. 8,3 · 9,.~ 10,1 
September ' 26 13 829 40,9 l 429 4,2 9,4 5,, '12,1 9,6 6,7 10,2 5,8 6,5 9,1 
Oktober 26 14 188 43,6 1173 3,6 7,6 6,1 9,5 7,9 8,2 7,9 4,9 5,7 6,5 
November 25 14 454 42,-5 l 158 ,,4 7,4 5,2 8,1 6,; 9,1 6,7 7,4 7,:5 8,7 
Dezember 26 15 195 43,6 1 217 3,5 7,4 6,6 6,8 6,2 9,5 8,o 6,9 7,:5 10,9 

1) 'siehe !noierk~Üig 1 ~;~bsn. ..!) Ortliehe Binbei t&Jl, 
~) Unter ZUgrundelegung einer, Arbeitswoche von 6 Werktagen u. den angegebenen lerktagen des betr. •onats. 
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Ene~le- und Brennstoffverbrauch der lndust~e 4) 

Brennatoffverbra~ch in Steinkohle-Einheiten 2) 
Strom-

darunter 1n einzelnen Industriegruppen 3) verbra11oh 
Zeit 

inst•-1n Bil!len-, 
1000 kWh 1!111111 Steine Eisen Stahl- Papier- Leder-und und Chemie Textil 

Erden Stahl' und erzeugung erzeugung 
Temperguß 

~ 2 3 4 5 6 1 8 g 

.lli1 
·:nezember 11 519 36 786 7 815 11 257 982 3 869 2 587 1 549 1 209 

1948 --Januar 11 '572 38 020 6 446 12 038 1 339 4 260 2 674 1 753 1' 312 
Februar 12 141 '59 713 8 433 11 478 1 235 3.638 2 849 1 824 1 392 
März 13 210 45 384 11 251 12 978 1 342 4 254 3 683 l 652 1 311 
April 13 005 41 903 12 698 10 337 1 242 3 780 2 996 1 678 1 317 
Mai 12 370 40.757 12 629 11 618 1 104 3 4H 2 756 1 521 1071 
Juni 13 930 40 637 12 064 11 237 l 302' 4 056 3 244 1 355 1 093 
Juli 14 396 46 020 17 319. 11 260 1 535 3 380 3 229 l 663 1 144 
A.ugwrt 16 732 51 372 19 630 12 130 l 658 3 388 4 450. 1 688 l 151 
September 17 239 '54 11'7 21 621 11 796 1 726 3 127 4 857 2 021 1 4t:i5 

' Oktober 18 849 56 663 21 098 12 624 l 848 3 757 4 534 2 174 l 676 
November 20 1,4 63 400 21 248 16 024 2 013 5 536 5 3'54 2 185 1 655 
Deeember . 20 560 64 276 18 665 18 458 2 151 4 324 5 464 2 256 l 847 

1) Siehe Anmerkung 1 auf S•ite 96. 
2~ l Steinkohleeinheit • 1 t Stein):ohle, 
3 Örtliche Einheit. 

oder -koks, ~dor -br~ketta ,;, 1,5 t· Braunkohlebriketts. 

·-

Bruttoproduktionswerte ') der Industriegruppen und Ihr Anteil. Jn vH am Ges.amt-Bruttoproduktlonswert der 'lndustrle 2) 

1 9 4 8 

Industriegrup~en 1. Vierteljahr 2. Vierteljahr '5· Vierteljahr 4• Vierteljahr 

in 1000 in 'VH 1n 1000 in 'VH in 1000 in V'H in 1000 
RM/Dl! RM/DM RM/DM RM/DM 

Kohlenbergbau 857 0,6 1 574 o,9 2 734 1,3 3 265 
Torfgewinnung u. "'-Verarbeitung 286 0,2 ., 862 2,2 1 82'1 1,0 2:59 
Minerallll 8 270 5,3 8 725 5,0 8 086 4,0 9 620 
Kohlewertetoffe (einschl. 

0,2· ' Hyd~ierung und Synthese) 201 0,1 224 0,1 :541 519 
Steine und Erden 7 246 4,6 11 065 6,3 16 692 8,8 ' 19 750 
Eisen und Stahl 1 810 1,1 3 241 1,8 . 4 238 2,1 4 992 
NE-Metalle 2 240 1,4 2 019 1,1 ., 375 1,7 4 650 
Eisen-, Stahl- u.Tempergiesse~i ., 919 2,5 3 750 2,1 5 112 2,5 6 725 
WE-Meta1lgieseerei 822 0,5 838 0,5 847 0,4 973 
Stahl- und Eisenbau 3 026 1,9 4535 2,6 3 460 1,7. 

I 

4 344 
Maschinenball 16 26'5 10,4 18 724 10,7 18 723' 9,'5 26 258 

· PahrZeUßbau 1 163 0,7 ·1 449 o,8 1 812 o,9 3 545 
Schiffbau 12 334 7,8 13 377 7,6 9 644 4',8 17 122 
Elektrotechnik 6 09:5 3,9 6 909 3,9 7 :510 :5,6 11 ·o85 
Peinmechanik und Optik 3 457 2,2 ., 6:50. 2,1 2 962 1,5 2 917 
Eisen- u.stahlverformung, Eisen-

' Stahl-, Bleoh- und •etallwaren 10 615 6,8 11 500 6,6 13 662 6,8 18 525 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

' 
~dell!lteine, Schmuckwaren, 

66:5 Turn- u. Sportgeräte .2 784 1,8 2 :580 1,4 0,:5 1 074 
Chemie -26 786 17,1 24 881 14,2 20 176 10,1 25 764 
Peinkeramik 2 196 1,4 2 615 1,5 2 286 1,1 ., 3oo 
Glal!l 684. 0,4 954 0,5 70:5 0,'5 1 116. 
Sägerei und Holzbearbeitung 3 531 2,2 3 895 2,2 5 852 2,9 7 565 
Holzverarbeitung 6 847 4,4 7 783 4,4 8 090 4,0 10 926 
Papiererzeugung 2 615' 1,7 2 500 1,4 4 890 2,4 7 0:52 
Papierverarbeitung 1 531 1,0 1 720 1,0 2 581 1,:5 ., 558 
Druck 3 972 2,5 .4 :511 2,5 4 290 2,1 6 076 
Kunststoffverarbeitung 94 . 0,1 95 0,1 146 0,1 151 
Gummi- und AISbestverarbeitung 1 551 1,0 1 516 0,9 ,1 978 1,0 1 30:5 
Ledererze~ 5 823 ,,7 5 064 '2,9 15 480 7,7 22 059 
Lederverarbei ung 19:5 0,1 180 ·o,1 ,10 0,2 503 
Schuhe 2 385 1,5 2 168 1,2 ' 787 1,9 '5 047 
TextU 9 044 5,8 10 458 6,0 16 5:57 8,2 21 528 
läschereie~, Pärbereien, 
chem •. lleinigung 1 468 0,9 1 672 1,0 1 570 o,a 2 299 
Bek1eidllllg 5 220 3,'5 5 717 3,3 8 887 ·4,4 12 614· 
TabakYerarbeitung .. , 1 708 1,1 1 950 1,1 1 317 0,6. ., 530. 

Ine~ltl!lallita 157 036 100,0 175 280 100,0 200 ,69 100,0 269 975 

l) J:rmittelt aus dem Verkaufswert der im Bericbteuitraum produzie.-ten Eraeugnisae unter Abzug von .Rabatter: und 
Vorbrauchasteuera. 

2) Si•he J.JIIIIerlrung l Oben. 

Ger1as• Differenzen i~.d•n Summen ·~--ben aisb aua den vorgeno~enen Abrundungen. 

in vH 

1,2 
0,1 
:5,6 

o,-2 
7,:5. 
1,8 
1,7 
2,5 
0,4 
1,6 
9,7 
1,3 
6,3 
4,1 
1,1 

6,9 

0,4 
9,5 

) 1,2 
0,4 
2,8 
4,0 
2,6 
1,:5 
2,2 
0,1 
0,5 
8,2 
0,2 
1,9 
8,0 

o,9 
4,7· 
1,~ 

100,0 
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HANDEL UND VERKEH~ 

Der Interzonenhandel Schleswig-Holsteins im Jahre 1948 
1000 RM/DM - , 

.• A. u s f u h r E i n f il. 

l.Halb- .2.Halb- l.Halb- 2.Halb-
Jahr Jahr insges. Jahr Jahr 

West- I_ Ost-
l>M 

1 2 3 4 5. 6 

704 31'5 1 017 141 136 . 
l 061 475 l 5'56 284 '5:59 . 
1311 566 l 877 954 l 518 . 

7 ... 7 - - . 
3 083 1 354 4 4'57 1 379 l 993 

h r 

insges. 

West-J Ost-
DM · 

7 8 

277 . 
623 . 

2 472 
- . 

3 372 

Thüringen 409 54 463 281 . l 281 'l 
Sachsen-Anhalt 914 9 923 :553 . 4 353 4 
Sachsen l 150 56 l 206 869 . 101 869 101 
Brandenburg 120 65 185 132 . - 132 -Mecklenburg 3 447 254 3 701 589 . 58 589 58 
Kontingentlieferungen - 3.8 38 224 14 224 14 

Gesamt 6 040 4,76' 6 516 2 448 . 178 2 448 178 

B e r 1 i n ' 

Alle Sektoren (Jan~-Mai) 2 045 - 2 045 704 . 704 . 
Amerikanieeher Sektor 403 0 403 100 2 . 102 . 
Britischer· Sektor i 108 80 1 188 261 22 . 283 . 
Franzö8iscber Sektor 12 - 12 26 - . 26 . 
Russischer Sektor 238 261 499 . :59 0 . 39 

Gesamt 3 806 341 4 147 l 130 ) 24 - 1 154. ' . 
Insgesamt 12 929 2 171 15 100 4 957 2 017 178 6974 178 

Anmerkung, Lie Statistik des lntcrzonanhandels fuast auf den in allen 4 Zonen eingefi.lhrte,p einheitlichen \l"arenbegleit­
s~heinen und ents<reohen4en Meldungen der zustän~i~en Stell~n für den Interzcnenhand~l mit Kohle, Grubenhol3

0 
elektr. Strom und Gas. Sie wurde einstweilen abgeschlosaen, da der Interzonenhandel mi.t der franzöaisehen 
Zen~ wege>efallen i~t und mit dar russischen Zone sei-t der Grenasperre v~llig ruht. 

Zin•r vollständigen ~rfassung des Interzonenhandels standen verschiedene teohnioche Schwierigkeit~n entgegen; 
die Umsätze liegen daher in \Tirklichkeit .. a~entli~!: hcher. 

Erfasst wurder. im. Ve::okehr mit : 

a) der russischen Zonet Postsendungen über 1 kg sowie Bahn- und Schiffsfrachtcn •. Seit September nur noch 
Liefarungan aus der Ostzone. 

b) llerlina Post$en<lun.;;en über 7 kg und llahnfrachten. Keine Luftfrachtsendun~an. 
c) dar. französischen Zonaa&lhnfril0hten bis zur Aufhebung das Warenbegleitscheinzwanges (4.10.1948), 

Keine Poatsendungsn. 

Unvollständig erfasst .wur.dor. im Verkehr mit allen Zonen Pflichtlieferungen ap·Nahrungsmitteln, die von 
!i'rankfurt direkt g.zr.eh.migt wurden. 
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. ' 
Bestand an fahrberechtigten Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern . 

. ( olme Reichsbahn U!td Reichspost·). 

Fahrz~ugar-t Jt 1936 ~ 1938 ~ 1946 1.1.47 1.7.47 1.1.48 l. 4. 48. l. 7.48 1.10.48 1.1. 49 

E:rnfträder 26367 30508 2014 2394: 2978 3866 3933 480'7 ']673 10228 
Personenkraftwagen 22oos1> 304321 ) 39911) 5539' 7144 8455 8601 9335 10599 12042 
Kranken.%raftwagen . . . Q 227 205 189 ' 224 22.9 227 225 
Kr!iftomnibusse / 282 341 226 29if 342 366 360 377 404 427 0 

Lastluaf~wagen 8147~) 110663) 75263) 7535 8764 9603 9778 1050~ 11444 1~~5:i8 

Kraftstoffkes3alwagen . . .. 15 17 21 23 2.J .. 24 23 
Z ue;ma ~JChine!l. 1609 1456 2188 4994' 5755 5775 5843 6004 6053 6207· 
davon h d. Landwirtschaft . . . . 4850 4491 4879 4994 5004" 5092 

' Son:l.e:r;liraf'tfahrzeuge . . . . 610 . 661 759 738 741 . 739 727 

Kraftfahrzeuge insgesamt 58413 73803 15945 21612 25866 29034 29500 32016 37163 42437 
I 

le:r;aft fahrz euganhiinger . . . 5023 5920 7168 7606 8230 8799. 9405 

c 

Au:f 1 Kf'Z.kommen ... Einw.: ', 

Krafträder 54 50 1279 1109 897 707 698 57~5 358 269 
Personenkraftwagen 651 ) 501 ) 6451) 480 374 323 318 .~96 259 229 
LaCJtkraftwagen 1743) 1393) 3423) 352 304 285 280 26;~ 240 • 219 
Zue1Claaohinen 882 1056 1177 531 464 473 469 460 453 443 

Krä.ftfa!trz~use in:>Jesamt 2~ 21 162 123 l03 94 93 86 74 65 

Q.uellea Sbibti3che Obersichten der Verwaltung für V,erk"ehr des V.;rei!lii;Ldn .';irt~chaftsgebietes - Ah,t. Strtls('en -
··· l) .t.;in;:;chl • .Kra.nkenkraftw3gen · · 

2) Einschl. Obusse · · ' 
) ) l,;inscill.Kraftstoffkesselwae;en u. Sonderfahrzeuge 

GUterfernverkehr 

(Gewerblicher und l\'erk[;;titerre,·nverl,ehr mit Y.ruft~::Jhrzeugen) 
. ·. 

1 9 4 7 1 9 4 8 
Ve.rkehr 1) 2) 3) Vierteljahr 3) Sch1eswig-Tio1eteine 4. Vierteljahr 1. Vierteljahr 2. Vierteljahr 3. 
mit 

' Empfang Versand Empfang Versand Empfang Versaneil Empfang Versand 
in t 

l 2 ' 4 5 {) 7 8 

Sch1eswig-Ilo1etein 48 912 48 912 43 9~2 43 942 44 488 44 48€1 33 555 33 555 
Harnburg 42 433 102 825 38 540 49 266 47 621 39 346 41 899 36 108 
Niedereachsen 8 301 5 972 7 967 6 312 9 066 7 134· 10 839. 9 766 
!.andeeteil Westfalen 11 450 10 160 5 436 4 365 7 593 5 608 9 530 7 366 
J,andeeteil Kord-Fhein 8 983 7 985 8 472 6 891 8 404 10 161 
Bremen 1:280 1 260 1 3414) 1 8014 1 5855) 2 6965) 1 0185) 1 328 
Heeeen - - 606 603 927 868 1. 328 . . 1 6015 
Landeete·i1 . Baden - - - - 2645) 242.5) 255 218 
Landeeteil'Württemberg - - - - 219 161 288 335 
Landesteil Süd Bayern. '"'!, - -. - 430 329 324 449 
Landesteil Nord Bayern. -. - - - 142 100 360 362 

s1lllllile Brit. Zone u. Bremen 112' 376 169 129 - - . - - ,; -
" Nordzone u. P.eeeen - - 106 815 114 274 - - - -
" Bizone ~ - - - 20 607 107 86~1 107 800 101 249 

Quelles St&Liotiache Obereichten der Varwal tur.g für Verkehr des Vereinigten l.irtschafts!!"ebietes - Al>tlg. ·Strassen -
1) Nur in· der Brit. Zone und Bremen genehmigte Ttansporte. 
2) Nur in der Brit. Zone, Bremen,u. nördl. Teil Hassen {amerik. Zone) genehmigte Transporte. 
·~~ Nur in der Bizone genehmigte Transporte. 
4 Teilärgcbniase·Monat März. 
5 Unvollst&ndig. 
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Durchgang durch den Nord-Ostsee-Kanal 

Du.rchgegangene Schiffe Massengdterverkehr 

insgesamt darunter 
Richtung deutsche Schiffe · . 

Monat Raumgehalt Raumgehalt Gesamt- West-Ost Ost-ilest ver!tehr 
im {6 "im {6_ 

.Anzahl 1000 je 1000 je insge-
NRT 3chitf Anzahl 

~T· Schiff samt 
NRT NRT 

0 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1948 --
Januar 2 701 825 304 1 944 193 99 796 367 Februar 2 742 748 273 2 072 202 97 773 416 März 3 423 837 244 2 646 234 89 823 329 
April 4 192 l 020 243 3 262 280 86 1 038 521 Mai 4 697 1 064 227 3 523 297 84 l 174 542 JUni 4 648 l 079 232 ~ 432 284 83 l 225 479 
Juli 4 456 1 117 249 3 125 262 84 l 221 429 J.ugust 4 211' 1227 291 2 691 252 94 1 005 446 September 4 358 1 266 291 ., 016 293 97 l 325 474 
Oktober 4 211 1 278 303 2 854 312 109 1 383 523 November 3 731 1 170 314 2 494 24].o 97 1 300 477 Dezember 3 699 1 269 344 r 2 513r 244:r 97r l 374r 538r 
insges. · 47 069 12 900 274 33 572r 3 094r 92 13 437r · 5 54lr 
dagegen 
1947 34 609 9 427 273 24 146 2 158 90 9 096 3 682 
1938 53 530 22 579 420 35 7651) 10 199 285 21 227 9 565 

~aelle: Veroaltung für Verkehr des Vereinigten ~irt~cnaftagebiets - Abt, Seeverkehr -
• . St" tis tiaches Jahrbuch für das Deu tscha Ra ich :1939/40. ·• 

'1) nur Han4ehech.irte~ 

Gesamt- Ernäh- Genuss-
Zeit lebens- rung mittel 

LöHNE UND PREISE 

Indexziffer der Lebenshaltungskosten 

für eine fünfköpfige ·l) Arbeiterfamilie 
1938 ;" 100 

Woh- Heizung Bekleidung 
nung und 

darunter darunter 
auf insge- auf' 

deutschen samt dwtschen 
Schiffen Schiffen 

in 1000 t 

9 10 11 

108 429 42 
131 357 37 

71 495 59 

' 119 517 51 
105 i 632 58 
108 746 88 
120 791 75 

52 559 156 
163 852 ~ 95 
185 860 133 
160 822 96 
141 836r 119 

l 463 7 896r l 009 

745 5 414 680 
.5 .717 11 662 5 464 

Verschiedsne s 

haltung Be- ins- In-· Neuari- ins- Reini- Bildung Hau.~>- Verkehr 
' leuch- gesamt stand- schaf- gesamt gung und rat 

tung setzg. i'ung und Unter-
Körper- ha1tung 
pflege 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1948 .. 

--
Februar 126;2 117,3 211,6 100,3 101,4 176,3 134,2 204,7 131,1 124,7 134,4 170,7 123,1 
März 126,5 117,8 211,6 100,3• 10+'• 6 176,7 136,2 204,1 131;0 124,6 134,4' 167,5 123,1,. 
April 127,5 -119,6 211,6 100,3 101,7 177,1 136,2 204,9 -132,2 128,2 134,5 169,8 123,2 
Mai 130,1 125,8 211,4 100,3 101,8 177,6 137,2 205,1 132,5 128,2 134,8 171,3 123,6 
Juni. 134,3 135,7 211,2 100,3 101,6 177,8 138,2 204,9 134,0 129,7 137,2 172,8 123,6 
Juli 141,1 151,0 218,4 100,3 102,4 176,6 133,2 206,1 133,7 128,1 137,2 177,8 123,6 
August 133,9 133,9 210,3 99,4 108,3 186,3 134,1 221,4 130,5 129,1 134,7 172,8 114,6 
Sept:mber 134,7 133,5 219,3 99,4 109,8 201,9 139,1 . 243,8 128,8 128,2 130,7 170,0 115,2 
Oktober 0 139,9 144,3 216,9 99,4 109,5 217,() 147,4 263,5 129,7 129,7 130,7 172,0 115,9 
November 138,7 146,6 171,1 . .99,4 110,0 221,8 149,2 270,1 130,6 131,9 130,7 171,3 116,2 
Dezember 140,7 149,4 170,6 99,4 112,2 226,0 155,0 273,3 132,7 133,0 135,3 174,6 116,0 

1949 --
264,8 Januar 140,2 ·149,8 171,5 99,4 .112,3 220,8 154,2 131,5 131,7 133,3 175,3 115,7 

Februar 140,9 152,0 173,4 99,4 112,5 212,9 147,0 256,6 132,7 136,4 133,4 1·72;1 114,9 

1) jarunter 3 ~inder im Alter YOD ll,·7 un4 1~2 lahran 
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·Ergebnisse der amtliehen Lohnerhebungen für gewerbliche Arbeiter ln Schleswlg-Holstefn 
1. Durchschnittszahlen für die zusammengefassten Gew~begruppen 1}, 

(;,., .. 1 ton 4 1 B u. 9 im ge.vozenen Durch,.chnitt) 

Arbeiter 
Monat 

PaoJl- Spe-
zia1-

1 2 

Br~~st~~~Ql~Gn 
i Sept.47 1,10 0,98 

tn DM Juni 48 1,07 1,04 
3ept.48 1,21 1,09 
Dez. 48 1,.26 1,18 

Veränderung in vH 
Dez.48 eeg.~uni 48 + 17,8 +·13,5 

':luohenarbei t3zeit 3ept.47 37,6 :H,3 
in Stunden , Juni 48 41,0 38,5 

3ept.48 42,4 43,9 
Dez. 48 44,2 45,6 

Ver1nderung in vH 
Dez.48 geg.Juni 48 ·+ 1',8 + 18,4 

ß~u~~~~~~alQbn Sept.47 41,18 36,50 
in Rl DM Juni 48 43,71 39,86 

Sept.48 51,30 .. 47,81 
Dez. 48 55,52 53,80 

Veränderung in vH 
vez.48 geg.Juni 48 + 27,0 + 35,0 

Zahl der erfassten Sept.47a) - -
Arbeiter Juni 48 9 145 4 410 

Jept. 48 9 641 3 426 
Dez. 48 9 789 4 591 

Verznderung in vH 
7,0 Dez.48 geg.Juni 48 + + 4,1 

if~~tzl ~~i1:r1f ~ ) ru o S~un en o b 

1.!ohnste11er Sept. 47 ·3,4 2,4 
in Rpf./Dpf. ~ Sept. 48 4,8 4,1 
Veränderung in vH +41,2 + 70,8 

so'zia1ver3icheru~s- Sept. 47 10,6 9,4 
baiträge in Rpf~ ß Sept. 48 11,7 10,4 
Veränderung in vH +10,4 + .10,6 

~esetzl, Abz~e vom b) · 
rutto-./oclie oliii 
Lohnsteuer in RM/DM ß Sept. 47 1,28 . 0,91 

Sept. 48 2,09 1,82 
in vH vom.Brutto- Sept. 47 3,1 2,5 
Wochenlohn Sept. 48 4,1 _3,8 

Sozialversicherynga- Sept. 47 3,99 3,50 
beitrüge in RM/DM J Sept. 48 5,07 4,66 
in vH vom Brutto- Sept. 47 9.7 9,6 
Wochenlohn 3ept~ 48 1o~o .. 9,7 

ftet~-Stundenve~lenat Sept. 47 0,96 0,86 
in DM ~ Sept. 48 1,03 0,95 
Veränderung in vt1 + 7,, + 10,5 

N!,!tiW- 1/ochenverd.ienst Sept. 47 35,91. 32,09 
in DM YJ Sept. 48 43,79 41,33 
Ver~nderung in vH +21,9 + 28,8 

1} .die' e.inzvlnen Ge.•erbelfl'Upp&zi 8iehe .tuhhllUD« .2 
a für Sept. 47 nicht e~rec~et 
t nur für 3&pt. 47 und Se~t. 48 ortragt 

Hilfe-

3 

0~89. 
0,90 
1,02 
1,05 

+ 16,7 

36,7 
40,0 
41,6 
43,9 

+ 9,8 

32,49 
36,08 
42,20 
45,60 

+.26,4 

-
5 .444 
5 415 
5 815 

+ 6,8 

1,9 
3,3 

+ 73,7 

8,5 
9,6 

+ 12,9 

0,68 
1,40 

2,1 
3,3 

3,12 
4,10 
9.,6 
9,7 

0,78 
0,89 

+ 14,1 

28,69 
36,70 

+ 27,9 

Arbeite:ri11nen 

Spe-ineges. lach- Hilfs-z!al-

4 5 0 7 

1,01 0,68 0,60 0,5.9 
1,02 0,63 0,54 
1,13 0,71 0,69 0,66 
1,18 0,72 0,68 

+ 15,7 + 14,3 + 25,9 

37,5 36,2 34,8 35,3 
40,0 40,1 42,3 
42,4 41,0 41,3 39,9 
44,4 42,1 43,5 

+ 11,0 + 5,0 + 2,8 

37,88 24,50 20,80 20,83 
40,64 25,40 23,00 
48,03 29,30 28,63 26,13 
52,07 30,." 29,49 

+ 28,1 + 19,4 + 28,2 

- - - -
18 999 2 622 l 484 
18 482 3 Oll 1 722 
20 195 3 572 2 039 

+ 6,3 + 36,2 + 37,4 

... a) 6,8 0,2 0,2 
4,2 1,2 1,2 0,9 

- +5Ö,O +600,0. +450,0. 
_a) 6,7 5,9 5.7 

10,8 '6;9 7,0 6,5 

- +·3,0 + 18,6 + 14,0 

_a) 
0,~9 . o,o8 0;06 

1,84 o, 0 0,48 0,37 _., 
1,2 0,4 0,3 

3,8 . 1,7 1,7 1,4 

... •> 2,43 2,06 2,02 
4,71 2,88 2,85 2,59 

_a)· 9,9 9,9 9,7 
9,8 9,8 10,0. 9,9 

_a) ·o·,6o 0,54 0,5, 
0,97 0,63 0,61 0~58 

- .• 5,0 + 13,0 + 9,4 

-a) 
21,78 18,66 18,75 

41,30 ~5,92 . 25,30 a,,17 

- .+ 19,0+ ,5,6 + 23,6 . . 

insgee. 

8 

0,60 
0,61 
0,68 
0,71 

+ 16,4 

35,6 
39,6 
40,8 
42,6 

+ 7,6 

21,37 
24,19 
27,66 
30,02 

+ 24,1 

-
4 106 
4733 
5611 

+ 36,7 

_a) 
1,1 

.., 
_a) 

6,8 

-

_., 
0,44 

_a) 

1,6 
_a) 

2,74 
_a) 

9,9 

-·> 
0,60 

-
_a) 

24,48 

-

Arbeiter 
u. 

Arbeite~ 
innen 

insges. 

9 

0,~3 
0,94 
1,06 
1,09 

+ _16,0 

37,2 
39,9 
42,2 
44,1 

+ 10,5 

34.7:5 
37,50 
44,85 
47,96 

+ 27,9 

-
23 105 
23 215 
25 806 

+ 11,7 

1,9 
3,7 

+ 94,!7 

7.~ 
10;2 

+ 30,8 

0,71 
1,62 

2,4 
3,6 

2,87 
4,41 
9,7 
9,9 

0,83 
0,92 

+ 10,8 

31,15 
,8,67 

+ 24,1 
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2. Durchschni ttiiche Bruttostundenverdien<lte in D-Mark im Dezember 1948 
nach Gewerbegruppen und nach Arbelter~ruppen. 

Arbeiter Arbeiterirlaen 

Jwli Veriindexg 
Gewerbegruppen Dezember 1948 1948 Dez. 48 Dezember 

1) gegen 
Juni 48 

Fach- Spe- Hilfs- ins- ins- in vH Fac\-u. Hilfe-zial- ges. ges. Spazial-
Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

1 Eigenschaffende Ind.Z) - - - - - - - -2 !fichteisenmetall-Ind. 1,47 1,26 . 1,31 1,15 + 13,9 -,72 -
3 Giesserei-Industrie 1,38 1,18 1,05 1,24 1,10 ·+ 12,7 . . 
4 Metallverarbeitende Ind. 1,22 1,16 -,96 1,18 1,04 + 13,, -,80 -,78 
5 Chemische Industrie 1,16 1,12 -,98 1,07 0,97 + 10,3 -,69 -,70 
6 Ind. der Steine und Erden 1,27 1,18 1,07 1,15 1,02 + 12,7 - -,88 
7 Keramische Industrie 2) - - - - - - - -
8 Glas-Industrie 2) - - - - - - - -
9 ,Baugewerbe 1,37 1,28 1,10 1,23 1,05 + 17,1 - . 

10 Siige-Industrie 1,05 1,02 -,93 -,97 -,86 + 12,8 - . 
11 Bautischlerei, Möbelherste1-

lung u. s'onst. Holzwaren 1,24 1,05 -,95 1,1:5 -,91 + 24,2 -,82 -,67 
12 Papiererzeugende Ind. 1,18 1,09 1,01 1,05 -,91 + 15,4 -,82. -,70 
13 Papierverarbeitende Ind. 1,25 . -,84 1,02 - - -,64 -,57 
14 Buchdruckgewerbe 1,42 . 1,14 1,:58 1,;4 + :5,0 -,69 ·-,54 
15 F1achdruck~ewerbe . - - . - - . -
16 Textil-Industrie 1,08 1,- -,92 1,01 0,88 + 14-,8 -,68 -,67 
17 Bekleidu!l&"'gewerbe 3) 1,11 1,01 . 1,07 0,92 + 16,3 -,71 . -,59 
18 Ledererzeugende Ind. 1,19 1,20 1,11 1,17 0,98 + 19,4 -,78 -,72 
19 Lederverarbeitende Ind. 1,20 1,16 . 1,13 1,13 - -,80 -,61 
20 3chuh-Industrie 1,14 1,17 -,87 1,11 0,89 + 24,7· -,87 -,62 
21 Uahr.u.Genussmittel-Ind.4) 1,10 -,92 -,85 -,99 0,94 + 5,3 -,67 -,60 
22 Br<J.ugewerbe 1,26 1,15 1,09 1,22 1,11 + 9,9 - -,81 
23 !.lusikinstrumenten- u. 

Spielwaren -Ind. 1,11 - -,91 1,06 0,98 + 8,2 . . 
24 Kunst ·•toffverarbei tung 2) - - - - - - - -

inRgesamt ~ 1,26 1,18 1,05 1,18 1,02 + 15,7 -,72 -,68 

davon 
Produktionsmittel-Ind. ~~ 1,28 1,20 1,07 1,20 1,04 + 17,4 -,80 -,77 
Konsumgilter-Ind\J"Strie 1,19 1,10 -,96 1,10 0,97 + 13,4 -,71 -,64 

3. Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten in Std. im Dezember 1948 
nach \Je'nerbec;ruppen und nach Arbei.te!'sruppen 

1 EisenfJChaffende Ind. 2) - - - - - - - -
2 Nichteisenmetall-Ind. 48,7 45,5 . 46,2 38,2 -+ 20,9 38,6 -
3 Giesserei-Industrie 43,7 47,7 49,5 46,2 39,0 + 18,5 . . 
4 Metallverarbeitende Ind. 44,6 45,1 45,7 44,8 37,6 + 19,1 41,1 46,5 
5 Chemische Industrie 49,1 47,1 50,0 ~8,7 44,5 + 9,4 44,4 42,5 
6 Ind. der Steine und ~rden 50,5 52,4 47,1 49,7 42,7 . + 16,4 - 40,3 
7 Keramische Industrie 2) - - - - - - - -
8 Glas-Industrie 2.) - - - - - - - -
9 Baugewerbe 40,6 43,5 40,9 41,2 39,4 + 4,6 - . 

10 S:\ge-Industrie 46,4 46,3 46,2 46,2 44,5 + :5,8 - . 
11 Bautischlerei, Möbe1heretel-

lung u. sonst. Holzwaren 44,2 44,0 43,6 44,0 40,1. + 9,7 45,2 41,5 
12 Papiererzeugende Ind. 51,6 48,- 47,1 48,0 44,7 + 7,4 41,9 43,6 
13 Papierverarbeitende Ind. 47,6 . 47,7 48,1 . - 47,6 43,5 
14 Buchdruckgewerbe 51,4 . 49,6 51,2 45,1 + 13,5. 51,1 49,.0 
15 Flachdruckgewerbe - . - . -
16 Textil-Industrie 44,0 46,6 48,9 46,0 41,8 + 10,0 40,7 43,2 
17 Bekleidungsgewerbe 3) 43,4 43,1 . 43,8 38,4 + 14,1 42,0 41,1 
18 Ledererzeugende Ind. 45,5 44,3 43,,6 44,5 43,3 + 2,8 38,3. 40,3 
19 Lederverarbeitende Ind'. 42,5 41,4 . 42,5 41,5 + 2,4 41;8 38,5 
20 Schuh-Industrie · 42,3 40,6 46,3 42,2 39,9 + 5,8 38,8 44,1 
21 Nahr.u.Genussn~ttel-~nd, 4) 52,8 71,4 57,7 54,5 47,6 +.14,5 45,8 44,1 
22 Braugewerbe 46,4 47,7 45,6 46,9 42,9 + 9,3 - 47,4 
23d~usikinatrumenten- u. 

Spielwaren-Ind. 49,1 - 47,7 48,7 42,3 + 15,1 . . 
24 Kunststoff·rerarbei tung 2) - ' - - - - - - -

ino;~gesamt ~ 44,2 45,6 43,9 44,4 40,0 +. 11,0 42,1 43,5 

davon 
Produktionsmittcl-Ind. 5) 43,3 45,7 42,5 43,6 38,5 + 13,2 41,1 45,2 
Konsumg~ter-Industrie 6) 47,2 45,5 48,6 47,3 43,7 ·~ 8,2 42,3 4~,8 

Juni 
1948 1948 

1) 

ins- ins-
t;es. Jes. 

9 10 

- -
-,72 -
-,66 -
-,79 I 0,69 
-,70 0,59 
-,88 0,73 

- -
- -. -. -

-,74 0,65 
-,72 0,59 
-,59 0,60 
-,65 0,66 . -
-,68 o, 57 
-,70 0,60 
-,74 0,61 
-,66 0,83 
-.79 0,75 
-,61 0,57 
-,81 0,65 

. . 
- -

-,71 0,61 

-,78 0,72 
-,68 0,59 

- -
38,6 -. . 
43,7 36,4 
43,4 41,8 
40,3 37,1 

- -- -. . . -
43,1 39,1 
43,3 41,5 
44,5 40,2 
50,5 39,3 . . 
41,0 40,9 
41,9 39,4 
39,5 41,0 
39,4 40,7 
40,4 32,2 
44,4 40,3 
47,4 44,2 

. -- -
42,6 39,6 

43,2 36,6 
4..?,5 40,0 

YerJ.n<ierg. 
:lez. 48 
gegen 

Juni 48 
in vli 

11 

--
-

.+ 14,5 
+ 18,6 
+ 20,5 ----
+ 13,8 
+ 22,0 - 1,7 
- 1,5 

-
+ 19,3 
+ 16,7 
+ 21,:5 
- 20,5 
+ 5,3 
+ 7,0 
+ 24,6 

. 
-

+ 16,4 

+ 8,3 
+ 15,3 

---
+ 20,1 
+ 3,8 
+ 8,6 

----
+ 10,2 
+ 4,3 
+ 10,7 
+ 28,5 

-
+ 0,2 
+ 6,3 
- 3,7 
- 3,2 
+ 25,5 
+ 10,2 
... 7,2 

--
+ 7,6 

+ 18,0 
+ 6,3 

1) in JU4 2) nicht erfasst 3) ab Dezembar 1346 ohne ,'/iischereien und }'ärbere>en 
4) bis Juni 1948 Süss-, Back- und TeigNaren-Industrie, dazu ab Dez. 1948 Mo1k~r~ien, Spiritus- und Tabak-Industria 
5) Ge·,.orbegrupp~n 1 bis 4, 6, 9 u. lC 6) die übrigen 17 Ccw.,rbegruppen· 
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4. Dt...cchschni t.tliche Bruttowoohenverdienst_e in D-!Jark im Dezember 19-48 
m<ch crewerbegruppen und nach Arbeitergruppen 

Arbeiter Arbeiterinnen 

Juni Veränderg. 
Gewerbegruppen Dezember 1948 1948 Dez. 48 Dezember 1948 

1) gegen 
Juni 48 

Fach- Spe- Hilfe- ins- ins- in vJ:I Faoh-u. 
zial- ges. ges. Spez:ial-

Nr. 1 2 ' 4 5 6 7 

1 Eisenschaffende Ind. 2) - - - - - - -
2 Nichteisenmeta11-Ind. 71,65 57,28 . 60,64 43,85 + 38,3 27,82 

' Giesserei-Industrie 60,33 56,47 51,76 57,37 42,'10 + 34,4 . 
4 Metall ver:1rbei tende Ind, ' 54,17 52,30 44,01 ?2,84 39,16 + :;4,9 33,06 
5 Chemische Industrie 56,82 52,80 49;0?" 52,26 43,29 + 20,7 30,57 
6 Ind. der .>teine und Erden 64,08 61,86 50,36 57,37 43,36 + 32,3 -
7 Kerami schll Industrie 2) - - - - - - -
8 Glas-Industrie 2) - - - - - - -
9 Baugewerbo 55,65 55,89 44,87 50,55 41,48 + 21,9 -

10 3äGe-InduBtrie 48,95 47;01 42,89 44,83 38,14 + 17,5 -
11 Bautischlerei, Möbelhers1El.-

1ung"und sonst.Holzwaren 54,79 4_6,07 41,61 49,74 36,36 + 36,8 36,97 
12 Papiererze•ugenae Ind. 60,84 52,11 47,41 50,46 40,44 + 24,8 34,30 
13 Papierverarb•'i tende .Ind. 59,60 . 40,17 48,84 . - 30,24 
14 Buchdruckcewerbe 72,71 . 56,51 70,55 60,17 + 17,3 35,44 
15 l!'laohdruckgewerbe . - - . . - . 
16 Textil-Industrie 47,26 46,61 44,91 46,40 36,69 + 26,5 27,71 
17 Bek1eidun,;;sge·serbe 3) 48,08 43,49 . 46,70 35·,17 + 32,8 29(11 
18 Ledererzeugende Ind. 54,03 53,22 48,44 51,89 42,43 + 22,3 29,90 
19 Lederverarbeitende Ind. 50,90 48,14 . 48,10 46,70 + 3,0 33,25 
20 Johuh-Industrie 48,03 47,26 40,22 46,57 35,71 + 30,4 33,74 
21 Nahr.u.}enussmittel-Ind.,4) 58,02 47,17 48,82 54,03 44,45 + 21,6 30,60 
22 Braueewerbe 58,52 5?,09 49,g2 57;02 44,94 + 26,9 -
23 Musikinstrumenten- u. 

Spielwaren.:.Ind. 54,46 - 43,28 51,49 41,28 + 24-,7 . 
24 Kunststoffverarbeitung 2)o - - - - - - -

-insgesamt ~ 55,52 53,80 45,60 52,07 40,64 + 28,1 30,33 

davon 
Produktionamittel-Ind, ~~ 55,27 54,82 45,35 52,07 39,96 + 3Q,3 33,06 
Konsumgüter-Industrie 56,39 50,17 46,52 52,08 42,26 + 23,2 29,76 

5. Zahl der erfassten Arbeiter im Dezember 1948 
nach Gewerbeoor~ppen und nach Arbei tergrup.pen 

"' 
1 Ei senschaffe.nde Ind. 2) - - - - - - -
2. Nichteisenmetall-Ind, 54 1.41 5 200 151 + 32,5 22 
3 Giesserei-Industrie 250 216 98 564 524 + 7,6 3 
4 llietallverarbeitcnde Ind. 4404 14-94 569 6467 6889 - 6,1 515 
5 Chemiaohe Industrie· 247 382 411 1040 1085 - 4,1 220 
6 Ind, der J"tt:ine und !!:rden 379 607 751 1737 157?. + 10,5 -
7 Keramische Industrie 2) - - - - - - -
8 Glas-Induatrie 2) - - - - - - -
9 Baugewerbe 1552 594 1951 4097 . 4952 - 17,3 -

10 Säge-Industrie 63 104 251 418 345 + 21,2 -
11 Bautisch1erei,Möbelherste1-

lung u. sonst. Holzwaren 471 138 230 839 985 - 14,8 33 
12 Papiererzeugende Ind. 68 106 288 462 375 + 23,2 27 
13 Papierverarbeitende Ind. 20 8 23 5-1 14 +264,3 25 
14 Buchdruc"kgewerbt! · 302 18 55 375 :506 + 22,5 87 
15 P'lachdruckge·,·;erbe 17 - - 17 17 + 0- 9 
16 Textil-Industrie 362 112 227 701 563 + 24,5 l2G4 
17 Bekleidungsge·.verbe 3) 182 59 15 256 241 + 6,2 1026 
18 Ledererzeugende Ind. 389 423 402 1.:!14 919 + 32,1 132 
19 Lederverarbeitende Ind. 77 22 15 114 122 - 6,6 20 
20 ;:ichuh-Industrie 68 68 23 159 208 - 23,6 73 
21 Nahr.u.Genussmittel-Ind. 4) 687 77 424 1188 525 +126,3 84 
22 Braugewerbe 128 22 52 202 247 - 18,2 -
23 Musi~instrumenten- u. 

Spielwaren- Ind. 2) 69 - 25 94 249 - 62,2- 2 
24 Kunststoffverarbeitung - - - - - - -

insgesamt 0 9789 4591 5815 20195 20289 - 0,5 3572 

davon 
Produktionemittel-Ind, ~~ 6702 3156 3625 13483 14433 - 6,6 549 
Konsumgüter-Ind~strie .3087 1435 2190. 6712 5856 + 14,6 3032 

Anmerkungen siehe Seite 103 

Hilfa- ina-
gel}, 

8 9 

- -- 27,82 . . 
36,26 34, ~i7 
29,84 30,18 
35,44 35o44 

- -- -. . . . 
2(,86 31,1'7 
30,65 31,27 
24,92 26, <~9 
26,38 32,89 . . 
28,75 27,82 
24,31 29,11 
28,89 29,32 
23,38 26,20 
27,25 31,76 
26,52 27,23 
36,27 38,27 

. . 
- -

29,49 30,02 

34,74 33,91 
27,21 28,9~ 

- -- 22 
15 18 

463 S7i3 
251 471 

41 41 
- -- ·-
8 8 
2 .2 

44 77 
130 157 

72 97 
34 121 
- 9 

157 1451 
128 1154 
177 309 

50 70 
32 105 

399 483 
22 2·· <-

14 16 
- --

2039 5611 

529 1069 
1~10 4542 

Juni 
1948 

1) 

ins-
ges. 

10 

--. 
25,23 
24,79 
26,93 

--. 
-

~5,28 
24,52 
24,24 
25,89 . 
23,05 
23,52 
2?,00 
33,63 
24,00 
22,99 
28,81 

--
24,19 

26,22 
23,78 

-
1 

14 
706 
516 

43 
--

19 
-

223 
142 

33 
91 
16 

1098 
997" 
185 

48 
92 
89 
2E 

30 
-

4369 

783 
3586 

Verärderg. 
Dez. 48 

gegen 
Juni 48 
in vH 

11 

---
+ 3'7,0 
+ 21,7 
+ 31,6 

----
+ 25,7 
+ 27,5 
+ 8,5 
+ 27,0 

-
+ 20,7 
+ 23,8 
+ 17,3 
- 22,1 
+ 32,3" 
+ 18,4 
+ 32,8 

--
+ 24,1 

+ 29,3 
+ 21,7 

-
+2100,0 
+ 28,6 
+ 38,5 
- 8,7 
- 4,7 

--- 57,9 
-

- 65,5 
+ 10,6 
+ 193,9 
+ 33,0 
- 43,8 
+ 32,1 
+ 15,7 
+ 67,0 
+ 45,8 
+ 14,1 
+ 442,7 
- 15,4 

- 46;7 -
+ 28,4 

+ 36,5 
+ 26,7 



Unter-
stützte 

Kreisfreie Per-
3tädte Wld sonen 

Kreise 
insges. 

1 

Fle"lsburg 6 558 
Kiel 22 448 
Llibeck 21 829 
Ueumünster 6 982 
_,ckernförde 10 161 
l::iderstedt 3 406 
2:utin 11 707 
F1ensburg-Land 8 083 
Hz:;t.Lauenburg 13 610 
Hunum 8 '110 
:lorJardi thm. 9 676 
OlJanburg 12 088 
Pinneberg 16 352 
Plön 11 712 
Rend.3burg 21 746 
~ch1e .~·'lig 14 635 
:>egeberg 10 895 
Steinburg 20 870 
3torm!.lrn 14 425 
SJderdi thm. 11 371 
Südtondern 9 285 

.3chle:Jw.-Holilt. 266 749 
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SOZIALWESEN 

Offene Fürsorge <tJ 

a) Zahl der laufend in bar Wlterotitzten .Per1:1onen 
- Stand 31~12.1948 -

da v o n . 

Sozial- Pflege- Kriegs- Pliicht- Zuge- .c.'vaku- An6,;höri~e 
rent- kin- beochä- linge wan- ierte von ver -
ner der digte, derte missten 

Kriegs- oder noch 
hinter- in Kgfsch. 
bliebene befin<ll. 
u.Gleich- •lehhr..-

gast. angeh. 

2 3 4 5 6 7 8 

980 62 1 201 2 312 187 ~37 379 
2 420 469 6 850 4733 242 - 1 211 
1 215 178 3 478 9 239 1 116 640 1 478 

678 85 1 287 2 735 142 124 476 
244 125 925 6 557 142 408 744 

52 16 172 2 629 88 196 78 
427 205 2 111 6 508 385 470 990 
146 66 1 281 5 426 268 . 261 198 
333 89" 1 081 9 051 451 830 1 085 
342 69 - 6 140 255 626 541 
160 85 1 890 5 257 267 580 709 
291 101 650 8 366 436 667 921 
118 48 3 662 8577 528 1 064 885 
401 141 717 7 619 420 906 653 
605 93 1 016 15 417 459 1 405 1 286 
400 130 924 9 792 547 951 660 
106 85 2 993 6 159 331 604 no 
628 184 1 074 15 197 565 1 248 920 - 88 1 833 8 443 598 1 135 1 222 
359 104 1 226 7 565 178 458 554 
139 . 19 156 7 352 299 329 461 

10 044 2 442 34 527 155 084 7 904 13 139 15 721 

3onstiJe Empfänger 
Hilfs- von 

bedirf - .>onuerhilfe-
tige leistw1gen 

für ehem. 
polit.Gefung. 
Verfolgte u, 
iJlei"che:eo:~t. 

9 10 

1 147 53 
6 340 lb3 
4 322 163 
1 4"17 38 

988 28 
161 14 
609 2 
417 '20 
542 148 
9~6 11 
689 29 
587 69 

1 470 -
853 2 

1 397 68 
1 145 86 

347 -
1 040 14 

978 128 
913 14 
509 21 

26 797 1 091 

1) Vierteljah~esbJri~ht Oktober/Dezember 1948 

Sozial-
Kreisfreie rent-
Städte und ner 

Kreise 

1 

Flaneburg 46 734 
Kiel 166 763 
Lübeck 63 868 
Neumünster 40 499 
Eckernförde A 055 
Eiderstadt 2 525 
Entin 15 048 
Flensburg-Land 5 991 
Hzgt.Laaenburg 18 206 
Htwum 10 790 
Norderdithm, 6 685 
Oldenburg 11 799 
Pinneberg 4 988 
Plön 13 747 
Randsburg 36 952 
Schl:>swig 20 626 
Sageberg 3 370 
Steinburg 33 789 
Stormarn -
Süderdi thm. 14 501 
Südtendern 5 375 

Schl.-Ho1st. 530 311 

b) Der Aufwand naoh Gruppen der Unterst(itzung>3empfänger 
- Oktober bis Dezember -

an laufenden Barleistungen entfallen auf' : 

Pflege- Kriegs- Plücht- Zuge- Evaku- Angehörige Sonetig·e 
kin- beechä- linge wan- ierte .von ver- Hil:ts-
der digte, derte missten bedürf -

Kriegs- oder noch tige 
hinter- in Kgfsch, 
bliebene befindl. 
u.Gleioh- Wehrm.-· 
gast. angeh. 

DM 
2 3 4 5 6 1 8 

5 375 60 710 194 697 15 256 17 848 30 739 108 808 
26 838 525 853 593 525 29 766 - 188 491 631 791 
13 816 181 128 748 854 91 779 55 506 200 023 327 987 

6 612 64 528 204 698 11 :507 13 811 48 210 123 891 

14 322 46 244 369 067 8 538 23 839 35 940 42 621 
1 220 7 616 149 770 4 974 10 971 5 644 10 437 

12 273 108 963 428 708 28 990 33 119 61 378 42 342 
3 451 56 474 284 208 22 885 23 453 18 008 26 .098 
5 108 54 704 549 109 30 592 56 U6 65 216 31 424 
2 719 - 351 881 16 374 37 114 33 402 27 652 
4 926 "68 985 289 612 22 305 27 360 34 067 42 939 
4 626 29 155 534 023 31 211 40 325 64 103 37 087 
l 062 157 858 671 257 36 474 76 892 77 997 109 259 
9 551 29 039 450 378 27· 124 57 616 37 747 48 703 
9 534 40 072 815 471 25 290 81 549 87 766 80 113 

12 092 35 359 633 079 35 990 57 287 48 768 86 307 
2 620 167 482 388 oe2 20 341 36 910 16 918 19 809 

13 183 66 179 1111814 46 479 92 029 76 571 80 392 
5 979 96 605 522 677 43 489 83 087 81 341 62 417 
5 609 38 327 372 374 9 244 23 449 "34 430 54 962 
1 352 5 725 358 436 14 646 -18 747 23 050 30 909 

162 268 1841 006 10021 720 573 054 867 328 126S 869 2025 948 

Empfänger 
von 

Sonderhilfs-
leistungen 
für ehem, 

poli t.Ge:fhng. 
Verfolgte a. 

G1eichgeet. 

9 

6 181 
55 760 
6 187 
1 934 
1 115 
1 295 

200 
2 746 

15 488 
1 370 
1 562 

17 331 -
87 

6 283 
3 645 -1 8:51 
4 998 

819 
4 975 

134 007 
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o) Dar gesamte A~fwand der offenen Nrsorge 
absolut und umgerechnet auf Parteien, Personen und Einwohner 

- Oktober biS Dezember 1948 -

Gesamt- Gesamtkosten ( Spalte 1 + 5 ) 
kosten Lautende Barleistungen Sonstige . J.s Einwohner 1) 

Kreisfreie ( Ud. Leis tun- d a v o n Städte und Barleist. gen 
Kreise u.sonst. je Je Laufende Sonstige 

Leist.) insges. insges. insges. Bar- Leis tun-Partei Person 
leist~.tngen gen .. 

DM 

l 2 3 4 5 6 7 8 
Plansburg 575 305 486 348. 14? 74 88 957 5,43 4,59 0,84 
Kiel 2 269 358 2 218 787 172 99 50 571 9,21 9',00 0,21 
Lübeck 2 153 5'" l 689 148 158 77 464 385 8,82 6,92 1,90 
Neumilnster 635 256 515 490 144 74 119 766 8,56 6,95 1,61 
Eokern:törde 595 938 549 741 106- 54 46 097 6,24 5,76 0,48 
Eiderstadt 216 015 194 452 114. 57 21 563 7,40 6,66 o, 74 
Eutin 905 205 7:51 021 127 62 174 184 7,78 6,28 1,50 
Plensburg-Land 563 474 443 314 118 55 120 160 6,36 5,00 1,36 
Hzgt.La~enburg 1 110 325 826 26., 120 61 284 062 7,19 5,35 1,84 
Huewn 628 716 481 302 116 54 147 414 7,35 5,63 1,72 
Norderdithm. 643 Er76 498 441 104 52 145 435 7,52 5,82 1,70 
Oldenburg 982 125 769 660 1.,0 64 212' 465 8,92 6,99 1,93 
Pinneberg 1 385 092 1 135 '787 138 69 249 .,05 7,01 5, 75 1,26 
P1ön 886 015 673 992 103 58 212 02, 6,77 5,15 1,62 
Randsburg l 580 775 l 183 0.,0 115 ·54 .,97 745 8,09 6,06 2,03 
Sohleewig 1 151 528 933 '53 . 1.,0 64 218 175 8,39 6·,8o 1,59 
Sageberg 757 331 655 5.,2 116 60 101 799 6;44 5,57 0,87 
Steinburg 1 685 228 1 522 267 159 73 162 9'61 10,01 9,04 0,97 
Stormarn. 1 177 766 900 593 132 62 277-17, 7,82 5,98 1,84 
Süderditllm. 791 26'5 553 715 97 49 237 548 7,49 5~24 2,~5 
Süd tond'ern 573 395 46., 215 1Q3 50 11,0 090 6,77 5"47 1,30 

Sohleewig-Holstein 21 267 329. 1.7 425 451 Bl 65 ., 841 878 7,81 6.40 1,41 

1) Bsvö1kerur.g nach 1ur ZatU da_r ausgagebenen :Lebunsmith1ltarten (l,.!l. Z.P.) _qhne .lualändar in. Lagern~ 

Geschlossene Rirlorge 1} 

a) Anzahl der von den: Bezirksfllr!l()t•geverbände~ in Anstalten und Heimen unter~b:raohten Personen 
und getätigter .Au!wand - Oktober bis Dezember· 1948 - •· 

Xreistreid 
Städte un4 

Kreise 

Planeburg 
Kiel 
Lübe k 
Ne:ster 

Eokern:törde 
Eiderstadt 
Eutin 
flensburg-Ld. 
Hzgt. Lauenbg. 
HusW!I 
Eforderdithlll. 
014enlnll'g 
Pinneberg 
Plön 
Bandeburg 
S::hleswig 

1 S~gebers 
Ste~nburg 
'Stormarn 
Süderditllm. 
Südtondern 

Sohl.-Holst. 

Anstalten und Heime Alters- ~. Krankenhäuser 
(ohne Entbin­
dungshe~me ) 

Kinderheime 
(einsohl. 

Kinder­
erholungs­

heime insgesamt 
Si-echen­
häuser Waisenhäuser) 

Unter- Aufwand Unter- Aufwand 
in 

Unter­
.ge':" 

brachte 
Pers. 

Autwand Unter- AufWand . Unter-- Aufwand 
ge- . iD DM ge-

DM 
in ge- in ge- in 

braohte~--------~--~~braohte DM tiraohte .DM bra,ohte DM 
Pers. ins&e.$.· Je Pers. 

· llinw. 
Pers. Pers• 

l' 

666 
1 717 
1160 

682 

541 
259 

1 57., 
495 
6.23 
450 

1 134 
l 509 

926 
310 

l 1:58 
853 
563 
925 
51.9 
274 
740 

17 097 

!· ., 4 5 6 7 8 9 10 '11 

8' 401' 0,79 177 30 466 377 35 434 46 8 220 - -
199.9,2 O,Bl 295 . 3!l 000 659 84 892 270 2 508 - -
188 6.21 o, 77, 344 59 150 -· ... 4_99 8~ 292 164 16 341 

· 94 2:58 . i, 27 448 58 4~a ·1oa 1~ 852 116 20 o.14 - -

.73 921 0,77 310 '7 022 50 6 .,67 133 23 .565 . 6 978 
39 732 1,36 180 27 032 47 6 055 3Q 6 242 - -

189 813 1,6, 575 81 651 93 11 564 .,04 46 965 444 30 840 
64 2:55 . 0. 73 298' ,., 780 9"6 ü .497 . ~4. 15' 141 .., -

108 607 .0,70 191 '2 540. 197 36 588 157 27'690 - -
~1· 488 0,72 U7 28 2'2 306. 26 243 2~ 5 01.3 - -

143 591 1,68 508 76 286 199 11 498 22Q. 25 669 166 19 865 
182 ;15 1,66 .fi&2 70 704 264 6110.65 492 35 325 87 11836 
134 745 (},68 46e 71 -,27 ·ae .13 386 211.. ·4z 646 e2 s 964 
'6'800 0,26 22., 24 464 41 6 639 . 24 4 447' - -

155 6l2 o,eo 4~ 64 995 577· 74 227 1~ 12 517 44 2· 992 
102 477 · o, 75 ";4 · 38 16e 3:56 45 l,04- 121 16 968 - -
138 664 1,18 376 74 130 79 40 388 122 ;;t} 206 - -
181 907 1,08 S85 79 390 .129 59 110 150 34 540 4 800 
1.,0~ :5

2
.
2
42
4 

o,69 1:87 34 324 115 -,o o19 161 .,o 445 2s ·2 875 
7 ,p,,7 145 13 08, '1'5 J. 997 57 14 134 40 . 6 89.1 

126. 2n 1, 49 110 56 211 ?,67 -,5 4'18 . 139 _,o ·537 - -
2 448 9o22'~J--o~,9-o~-7-1_a_o~1-o_2_6_5_o_7-+~4---o7-1~~2-5 ___ 4_03--~ . .,~,~~9a-.~.W-9--2-e4~-l·-o·6-5~1-o-1_3_s_2~ 

1) Vier~eljahreabuicht der !eairksfllr.sorpverbllaclc. · · · · • . . 
2) 186 3.!6 Mi Auf'.IIIUid elltfi•lea auf 1 ..195 hreoua, in lleih\ll1tea ohne Ali;rUeruugGhliuaer ( 62 .!41 IIP.t ), sonsliee Rei!ftB· 

und .&astal taa { 58· 444 D\'1 ) , Aus8ci'o1'denU1olw AA:itaUspllep· ( 56 1'47 Jlll.'),. Ar~~h-; ~liehungs..:· Wld Bwahrung"­
hlluacr ( 1~ 395 111'1 ) , Entb1Ddunp- und '1/llchnoarinunheilllll· (ohne SllqlillffSlleim•· u • .;11\a.Uonen) (. 9 .!30 DM } !'ami lien­
pflege .( ohne Pflegokiader ) ( 5 646 ll11 ) , ·Qcncauq&>- 'IJDI! ErllolV.DC&~'Uie. tu!' lirvachaCUll! (. 2 2~' BU ) , . 

. 
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Anteil.der Plächtlinge, Zugewanderten und Evakuierten 
an den Gesamtkosten der " Offenen und Geschlossenen Füraorge " absolut und in vH. 

In der offenen Fürsorge entfielen auf 1 In der geschloa<Jellen F"irsorge tlntfielen auf: 

Kreisfreie Plichtlinge ZIJ8ewanderte Evakuierte Fl'ichtlinge Zugewanderte .;'vakuierte 
Städte und 

Kreise •• • vH ••• vH •• • vH ••• vH ••• vH •• • vH 
DM d.Ge- DM d.Ge- DM d.Ge- DM d.Ge- DM d.Ge- DM d.Ge-

samt- samt- samt- samt- samt- samt-
kosten· kosten kosten kosten fkoata! Ho3tan 

1 2 3 4 ' 5 6 7 8 9 10 11 1?. 
Flansburg 226 984 39,5 16 694 2,9 20 389 ~.5 5~ 632 71,5 3 961 4,7 2 164 2,6 
Kiel 593 525 26,2 29 766 1,3 . - - 51 '540 25,8 7 844 3,9 - -
Lübeok 831 769 38,6 101 231 4,7 62 281 2,9 110 935 58,8 14 154 7,5 6 224 3,3 
Neumünster 249 280 39,2 13 306 2,1 15 473 2,4 59 570 63,2 178 0,2 892 0,9 
Eckernförde 392 677 65,9 9 927 1,7 ·25 648 4,3 47 638 64,4 1 478 2,0 ~ 957 4,0 
Eiderstadt 155 135 71,8 4 991 2,3 11 326 5,2 25 615 64,5 l 755 4,4 ·g 732 24,5 
Eiltin 543 116 60,0 36 925 4,1 39 956 4,4 135 001 71,1 4 158 2,2 24 855 13,1 
li'l.ensburg-Ld. 347 872 61,7 26 832 4,8 27 895 5,0 51 757 80,6 1 186 1,8 6 052 9,4 
Hzgt.Lauenbg. 702 860 63,3 38 256 3,4 70 756 6,4 47 428 43,7 8 969 8,3 17 700 16,3 
Husum 452 993 72,1 19 758. 3,1 44 727 7,1 47 072 76,6 3 229 5,3 8 884 14,4 
Norderdi thm. 368 848 57,3 25 840 4,0 38 124 5,9 96 599 67,3 6 391 4,5 14 735 10,3 
Ol:ienburg 638 057 65,0 34 699 3,5 44 994 4,6 141 149 77,4 3 856 2,1 15 769 8,6 
Pinneberg 824 076 59,5 42 589 3,1 92 450 6,7 66 406 49,3 4 601 3,4 13 295 9,9 
Plön 543 543 61,3 32 156 3,6 68 117 7,7 13 374 36,3 1 074 2,9 9 532 25,9 
Randsburg l 025 508 64,9 30 794 1,9 97 695 6,2 114 965 73,9 2 392 1,5 12 737 8,2 
Sohleewig 774 342 67,2 44 369 3,9 69 632 6,0 69 652 68,0 l 057 1,0 7 486 7,3 
3egeberg 457 368 60,4 25 800 3,4 45 351 6,0 95 697 69,0 3 792 2,7 23 499 16,9 
Steinburg 1 160 452 68,9 47 661 2,8 95 683 5,7 128 657 70,7 2 519 1,4 8 849 4,9 
Stormarn 689 676 !)8,6. 55 037 4.,7 102 854 8,7 63 150 61,1 8 090 7,8 :6 590 6,4 
Söiderdi thm. 552 358 69,8 12 503 1,6 32 595 4,1 28 728 73,2 104 0,3 839 2,1 
Südtondern 423 822 73,9 16 358 2,9 21 290 -3,7 113 601 90,0 1 o;3 0,8 l 985 1,6 

3chl.-Holst. ll 954 261 7b,2 665 492 3,1 1027 236 4,8 1568 166 64,0 81 821 3,3 194 776 8,0 

c) Anzahl der vom Landesfürsorgeverband in Heimen und Anstalten untergebrachten Personen 
und Auf11and in DM - Oktober/Dez. 1948 -

Kr'lppe1- Blind<3n- Taub- Heilstlitten Anstalten flir 
heime heime stummen- ohne Nerven- und 

heime Asylierungs Geisteskranke 
heime sowie Geistes-

schwache 

Pers. Auf- Pers Auf- Pers Auf- Pers. Auf- Pers. Auf-
wand wand wand wand wand 

43 8099 116 26095 151 20711 763 39304 2543 643902 

l)·d~von entfielen auf 1 

J1äch tl ine;e 
Zugewanderte 
Evakuierte 

lnages. 
:OM 

.!.6~ 99} 
20 467 
.!.6 610 

YH dar 
Ge saatkosten 

das 
Landesfürsorgeverbandes 

. .54,5 
.!.,7 
.5,5 

3on:>tige 
Heime 

und 
Anstalten 

lPere. Auf-
wand 

' 

118 23459 

J• 
Einwohner 

DM 

0,10 
0,01 
0,01 

Unterbringung Heime 
in Familien und 

(ohne Pflege- Anstalten 
kindar ) "insges. 1) 

Auf- Per- Auf·Rand Per>!. wand sone I Je ineges. lHnw. 

1 81 :H35 76165110,28 



Monat 

llil! 
Januar 
hbruar 
März 
April 
l!lai 
Juni 
Juli 
August -
September 
Oktober 
November 
Dezember 
1949 
Januar 

Unter;.tützte Peraonen 

ins~ es. darunter 
Plüchtlinge 

1 210 836 

- 107 -

d) Tbo-PU.rsorge 
(nicht.in Ubersicht c) enthalten). 

A u f w a n d 

I I darunter 
inages. je ~inw. 

I insg!!S• 
DM 

321 784 I 0,12 I 227 577 

für Flichtlinge 

I je tümr. 

I 0,08 

Aufwand der "Offenen und Geschlossenen FiirJorg::" insgesamt Oktober/Dez.l948 

insges. 

24 799 666 I 

Gestor-
[bene. 
~nage-
"amt 

'<IlD 
§,g 

~~ 
~~ 
~::. 

2338 17 
2337 15 
2748 11 
2256 9 
2093 11 
1956 14 
1928 21 
1746 12 
1721 ~6 
1912 30 
1940 12 
2126 12 

2265 11 

Aufwand 
-

darunter für 
je FLlohtlinge, Zugewanderte und Evakuierte 

Einwohner -. 
vH des 

j nages. Gesamt-

DM 
Aufwandes 

9,11 I 16 029 399 64,6 

GESUNDHEITSWESEN 

Die Gestorbenen nach den wichtigsten Todesursachen 
Endgültiges Ergebnis 

davon starben an ••••••••••• 

I I 
II) II) 
:o .., 

§ >: • 
.OCI> .§ al Q),O 
•ID .OCil 

1!~ §~ 
.p .., 

~.lff'l = .... ,§ ~~ Q) a!:<11 1! • ., Cl> 
Cl> Q) !I) !t .Pa! ~ 

~ ·§ .<1 .p '" 0 §~ :3~ d 1 
.p ,...." 

() 

~ 
,.. 

~ 
.-i Cll d ~.-i ~ Cl> 

~JI 
2l .oll.., 

.<1 Cll CllO.-i 

l~ 
,.. 

~ 
.p !Dtll) Cll 

~~~ J! .<1 ., .0-ri 1.! § p. 

~ 
G>.P 

0 .:1 '" ~~ ~~ Q) g:iJ a§ t:fl 1=1 :ll H 

2 3 28 192 '368 248 290 176 117 38 
2 - 18 170 323 245 255 233 137 49 
1 2 12 2('0 391 256 281 335 114 54 
3 3 15 19?., 350 189 217 209 108 37 
2 4 7 lb<! 346 1}6 182 176 123 58 
- 3 9 146 328 1 2 183 138 102 52 
- 4 7 149 333 167 166 106 112 34 
- s 6 123 313 171 147 80 103 37 - 9 ll 148 304 139 172 64 98 30 
- 10 9 119 357 179 206 86 113 29 
2 7 11 121 357 208 208 108 109 23 
- 13 12 134 353 219 260 120 100 32 

-

- 7 14 141 383 222 287 209 124 35 

. je 
~inwohner 

DM 

5,89 

1! 
() 
:ol 
!t 1: .<1 
0 0 
Ul EI 
II) .p 

"' II) 
Cll .0 .., 
.p .-i ,.. 
.-i <D ~ ~ (/) 

166 31 1 
246 40 -
193 51 2 
191 49 3 
142 50 2 
144 63 4 
117 67 -

89 34 1 
104 36 -
125 43 2 
139 37 3 
160 35 11 
173 42 [\. 

d 
Q) 

j" 
() 
:"j 
.-i 

§ ,.. 
~ 

128 
95 

111 
107 
115 

91 
:A4 
].36 
103 
J.Ol 
120 

90 

d 
Q) 

.0 
() 

"' lf) 

F-< 
<D;::t 
"Dill 

··--« lU ,...., 
.00 
:;:18 

533 
509 
734 
574 
5)7 
507 
50l 
~66 
487 
503 
475 
585 

I 5.?2 



Jahr 

.. 
1938 
1946 
1947 
1948 

Zeit 

' 
!Wl 
Januar 
Pebruar 
l!lärz 
April 
Mai 
J~i 
J i 
Jo.ugust 
September· 
Oktober 
·:rrovember 
Desom'b&r 
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. Die wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten in den Jahren 1938, 1946,1947,1948 · 

allf 10 000 Einwohner entfielen Neuerkrankunsen s 

Keuch- Lungen-u. Tbo Unterleibs- Para-Diphtherie Scharlach Kehlkopf- anderer • husten Tbo Organe typb.us 

1 2 3 4 5 6 

18,8 20,2 . 10,1 1,1 0,:5 
55,3 8,0 . 20,1 5,0 20,1 
27,1 . 5,2 15,2 50,2 5,5 20,1 
19.-o 7,3 14,9 69,0 6,3 10,5 

VERBRAUCH 

!Empfänger von Leb<.rJnsminelkarter~ nach Y(Jimooehergv~.~ppen 
-·in 1000 -

4 a von 

insgesamt Gemein-JUcht Ge1bst- !eiloelb&t- Vollse1bst-
vers.orger wrsorger versarger sohaft~S-

vorpflegte 

2 739,7 2 042,5 164,1 375,7 102,3 
2 727,6 2 021,9 187,7 373,5 101,1 
2 740,6 2 017,9 201,6 373,5 104,3 
2 753,6 2 024,5 206,4 373,8 106,0 
2 751,5 2 025,6 206,0 372,0 105,9 
2 760,4 2 036,0 203,5 369,2 109,3 
2 760,0 2 051,8 196,4 365,8 106,4 
2 758,2 2 070,8 182,9 364,1 98,2 
2 746,9 2 101,0 157,7 359,5 90,8 
2 748,3 2 ,136,4 131,7 3l4,1 119,2 
2 747,0 2 167,6 113,0 3 4,2. e8e2 
2 752,4 2 16_7 ,6 129,2 336,6 34,3 

Berichtigungen. 

zu Heft m Februar 1949 "• 

Umschlag Innenseite 

typhus 

7 

0,5 
4,6 
5,7 
3,8 

.Tages-
karton-

cmpfänger 

15,6 
6,8 
5,8 
5,0 
4,2 
4,6 
4olb 
5,0 
4,6 
5,1 
4,1 
5,9 

Tabelle! Dia Lebendgeborenen und die Gestorbenen. 
in Schleswig-Holstein 

Spalte• Geburten- bzw~ Sterbeüberschuss 
streiche 11 16 462 " setze " 16 326 " 

Seite 56 
1. Zeile 

Seite 63 
Taballel 

Spalte• 

u u + 10,2 • • " + 10,5 " 

streiche " Heizung und Bekleidung " 
setze 11 HeizUJl€ und Beleuchtung n 

Natürliche BevölkerungsbeweguQg 
a) Januar - Dezember 1948 
Geburten- bzw. Sterbeübersc-huss 
streiche " 16 462 • setze " 16 326 " 

" " + 10i2 • " " + 10,5 " 

•' 

Gonorrhoe 

8 

. 
47,5 
35,6 
27,2 

Auoländer 
in 
I~or-

verpf egu.ng 

39,5 
36,5 
37,4 
37,9 
37,9 
)7,8 
3So3 
37 ,1. 
33.3 
il,9 
9,9 

2e,g 

Syphilis 

9 

0 

21,8 
23,7 
23,0 



Schleswig- ~olstein 

1=1000000. 

F I ä c h e u n d B e v ö I k e r u n g l) l 9 4 8 

DÄNEMARK 

An m Q r k u n g~ ,, Gesamtbevölkerung einschl. Ausländer in Lagern 
und Deutsche Zivile Arbeitsorganisation 

Stand 30.11.1948 

6euichnrtilll'hnisltrJUIII fQr Umsirdlcmg und Aufblu (Landespllnungsamt) 

Schleswig=Holstein insgesamt 

15 667 qkm 
2 7 4 7 000 Einwohnef'l 



Bezugspreis· Einzelheft 1,50 D 1, Vierteljahrebezug 3,00 D:\1, Jahresbezug 10,00 DM 

Bd Verwendung von Z,1hlen au den Statistisd1en ~o1Mtsheften SJ1le wig-IIolsteins wird O!_iellen. ngabe erbeten 

MDK DF 322 1011 700 3 49 Kl. C, III/65 
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